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Nr . 223 . (Celephon⸗Ar . 28. )

Politik der nationalen Anſchlüſſgkeit.
Maunheim , 15. Auguſt .

Welche unglaublich ſeichten Gründe die offtziöſe
Nordd . Allg . Ztg . zur Begründung des Scheiterns der

Weltausſtellung in Berlin vorbringt , haben wir zum
Theil im geſtrigen Leitartikel ſchon angedeutet . Wir

fügen heute noch den folgenden glänzenden Grund hinzu :
„ Wer uns zu Haus aufſuchen will , ſoll uns zu allen

Zeiten willkommen ſein ; das Maß unſeres Selbſtgefühls
kann aber eben ſo wenig wie das unſeres politiſchen
Anſehens abhängig ſein von der Zahl unſerer
Gäſte . Wir ſind ſtolz darauf , politiſch wie culturell
eine hoch angeſehene Weltſtellung errungen zu haben , und

brauchen nicht erſt ein Haus zu machen , um
dieſer Stellung Anerkennung zu ſchaffen . “
So etwa könnten die Chineſen auch ſprechen . Wes⸗

halb man dann nicht die koloſſalen Repräſentationskoſten
für die Botſchafter im Auslande auch vermindert , iſt
nicht recht erklärlich . Das Reich braucht keinen Glanz
mehr zu entfalten , unſere Stellung iſt über allem Zweifel
erhaben . Mit ſolchen Einbildungen ſchläfert man die

Energie der Nation ein , wie das ſchon öfter bei uns

geſchehen iſt . Es iſt eine Einbildung , daß unſer Anſehen
im Auslande nicht eingebüßt habe . Wir möchten es

auch als ein hoͤchſt merkwürdiges Zuſammentreffen be⸗

zeichnen , daß das Projekt einer Weltausſtellung gerade
in der Zeit , wo der Fürſt Bismarck ſeine größten
Triumphe feierte , ſo lebhaft erörtert wurde , und daß das

Ergebniß all der angeſtellten Erwägungen nun ein nega⸗
tines iſt . Iſt das das Reich , welches der Fürſt Bis ,
marck nen gegründet hat , und iſt das das deutſche Volk ,
welches von ſeinem Nationalhelden in den Sattel gehoben
iſt ? So könnte man fragen . Nicht einmal eine Welt⸗

ausſtellung bringt dieſes mächtigſte Reich zu Stande !
War es nicht faſt ebenſo mit dem erſehnten deutſchen
Reich ? Millionen erſehnten es , nur wußte man nicht ,
wie man es anfangen ſollte , bis der Bismarck kam und

es uns zeigte . Wir haben jetzt keinen Bismarck , der dem

deutſchen Volke eine Weltausſtellung verſchafft , wo das

deutſche Volk ſeine wirthſchaftliche und Handelsmacht
zeigen könnte . Wir Deutſche ſind recht groß im Entwurf
von Projekten ; aber noch weit größer ſind wir darin ,
ſolche Projekte wieder zu begraben . Das zeigt ſich nicht
zum erſten Mal . Mit dem Reichstagsgebäude hatte man

auch hochfliegende Pläne . Es ſollte zuerſt ein gewaltiger ,
imponirender Monumentalbau werden . Aus Mangel an

Platz und aus Sparſamkeitsrückſichten aber wurde aus
dem großen Plane nur ein mittelmäßiges Bauwerk ,
welches z. B. mit dem gleichartigen Bauwerk , welches
die Ungarn am Donauſtrand errichtet haben , bei Weitem

nicht konkurriren kann . Dann weiter ſollte in Berlin
ein neuer Dom nach einem großartigen Entwurf gebaut
werden , wo ſich die Vertreter der Nation zur Feier großer
Gedenktage einfinden würden . Auch dieſes Profekt iſt
bedeutend beſchnitten worden . Endlich iſt hinzuweiſen auf
die großartigen Gedanken , welche durch ein Denkmal für
den erſten deutſchen Kaiſer ihren Ausdruck finden ſollten .
Und nun gebiert der kreiſende Berg von hochfliegenden
Projekten ein einfaches Reiterſtandbild . Wer hätte da

uͤberhauptjemals Vertrauen faſſen köͤnnen, daß wir Deutſche
einmal etwas Hervorragendes durch eine Weltausſtellung
zu Stande bringen würden . Aber viele Köche verderben
den Brei . Die Sache iſt jedenfalls nicht an der richtigen
Stelle angefangen . Eine Weltausſtellung iſt eine große
politiſche That . Sie kann alſo nicht van unten herauf ,
ſondern muß von oben herab ins Werk geſetzt werden .

Hätte unſere Reichsregierung von vornherein eine ent⸗

ſchiedene Erklärung abgegeben , wir wollen in einem der

nͤͤchſten Jahre die Völker zu uns einladen , ſo wäre da⸗

mit das Werk zur Hälfte vollendet geweſen . Blamirt

find wir nun auf jeden Fall . Das Anſehen und die

Achtung vor unſerem Volke iſt durch das Fallenlaſſen
dieſes nationalen Projekts ebenſo bedroht , wie durch die

Thatſache , daß ein großer Theil unſeres Volkes ſich be⸗

müht , dem, der es geeint und auf eine ſo hohe Stufe⸗
gebracht hat , ſeine Mißachtung auszudrücken .

Selbſt der freiſinnige „ Berliner Börſen⸗
Courier“ ſagt :

„ Man bat davon geſprochen , daß ein Weltausſtellungs⸗
Unternebmen aus einer gewiſſen Begeiſterung hervor⸗
zehen müſſe , und regierungsſeitig iſt dieſe Begeiſterung
vermißt worden . Thatſächlich war ſie vorhanden und die
Regierung iſt es geweſen , die durch fortgeſetzte
lalte Waſſerſtrahlen die Begeiſterung zu löſchen
befliſſen geweſen iſt .

Seleſenſte und verbreiteiſte Zeitung in Mannheim und Amgebung.

Und die demokratiſche „ Frankf . Ztg . “ ſchreibt
treffend :

„ Die Regierung erklärt , daß ſie die Frage aus rein
wirthſchaftlichen Geſichtspunkten “ beurtbeile . Das klingt , wie
wenn Einer den Nagel auf den Kopf trifft , iſt aber doch ein
Feblſchlag . Denn das , was die Regierung rein wirthſchaftlich
nennt , ſind in der Tyat rein privat wirthſchaftliche . Eine
Weltausſtellung iſt aber eine öffentliche Angelegenheit und
muß in ſtaatswirthſchaftlicher , nationalökonomiſcher Auffaſſung
betrachtet werden . Das wax ein Fehler , dieſer führte zur
Enguete . Man befragte die Induſtriellen , und dieſe ant⸗
worteten , ob bewußt oder nicht , im Sinne ihrer Privat⸗
wirthſchaft . Jeder fragte ſich zunächſt , ob das Werk ihm
nützen würde . So viel Einzelintereſſen , ſo viel berechtigte
Auffaſſungen gab es da . Die Engquete vergrößerte den
Wirrwarr . Sie batte aber noch einen Fehler . Sie wandte
ſich vornehmlich an die Hervorragenden , an die Großindu
ſtriellen . Dieſe brauchen aber keine Weltausſtellungen , ſie
haben ihren Weltruf und ihre den ganzen Erdball , ſoweit es
ihrem Produkt zugänglich , umſpannende Verkaufsorganiſation .
Sie wollen , was ſie beſitzen , behalten . Bei einer Ausſtellung
zu gewinnen haben aber gerade diejenigen leiſtungsfähigen
Induſtriellen , welchen zum vollen Erfolge noch die Staffel
des Renommss fehlt . Die Enquete ſah aus wie ein Plebiscit ,
war aber thatſächlich ein Nobiliscit . Das war ihr zweiter
Fehler . Deßwegen war auch ihr negativer Ausgang vorher⸗
zuſehen . “

Dazu kommt noch ein anderes nationales Fiasko .
In der denkbar ungeſchickteſten Weiſe unternimmt es die

offiziöſe „ Nordd . Allg . Ztg . “, das Wegbleiben
eines deutſchen Kriegsſchiffes von der

ſpaniſchen Columbus⸗Feier zu entſchuldigen .
Marine⸗techniſche Gründe , insbeſondere die Unräthlichkeit ,
in den Ausbildungsdienſt der Mannſchaften noch mehr
einzugreifen , als es durch Entſendung der „ Prinzeß
Wilhelm “ geſchehe , ſollen es rechtfertigen , daß ein Akt

internationaler Courtoiſie unterbleibt , auf deſſen Erfüllung
man ſeit Jahr und Tag gefaßt ſein mußte . Wenn viel

ſchwächere Flottenmächte es fertig bringen konnten , nach
Italien und nach Spanien Schiffe zu entſenden , ſo muß
es , ſagen hierzu die Münchener „ Neueſten Nachrichten “ mit

Recht , überall , wo man auf unſere junge Marine mit

berechtigtem Stolze blickt ,das unangenehmſte Aufſehen er⸗

regen , daß die Leitung unſerer Seemacht gegenüber einer

ſo verhältnißmäßig geringfügigen Leiſtung gewiſſermaßen
ihren Bankerott erklärt . Warum konnte die Kaiſerliche
Kriegsyacht nicht entſendet werden ? Konnte nicht eines
der kürzlich außer Dienſt geſtellten Fahrzeuge ein wenig
länger ausgerüſtet bleiben , um neben den Flaggen anderer

Nationen auch die ſtolze deutſche Flagge in Spanien zu
zeigen ? Wenn alle Bewilligungen für die

deutſche Marine nicht einmal das erreichen können ,
daß gleichzeitig zwei deutſche Schiffe ins Mittelmeer ent⸗

ſandt werden , ſo wird , darüber ſoll man ſich in den

maßgebenden Kreiſen nicht täuſchen , die Luſt zu Bewilli⸗

gungen für eine Inſtitution , die trotz alledem auf ſo gar
ſchwächlichen Beinen zu ſtehen ſcheint , mindeſtens nicht
zunehmen . Schon damals , als Caprivi es ab⸗

lehnte , das in Oſtaſien befindliche Ge⸗

ſchwader nach Chile zu entſenden , fragte man

ſich mit Recht , welchen Werth denn eine Flotte habe , die
immer dann und da nicht zu haben ſei , wenn und wo
man ihrer bedürfe . Soll aber das von der „ Nordd . “
Angeführte nur zur Verſchleierung der wirklichen Gründe

dienen , ſo wird es in jeder Hinſicht ſeinen Zweck ver⸗

fehlen ; die Spanier werden der offiziöſen
Vertuſchung nicht glauben und ſich nach wie vor

deleidigt fühlen , während gleichzeitig der deutſchen
Oppoſition die ſchärfſte Waffe in die Hand gegeben
wird : Den Spieß umzukehren und den geringen Be⸗

willigungen für die Marine die Schuld an deren Ver⸗

ſagen zu geben , wird nicht gelingen . Schwerlich wird

es in ganz Deutſchland einen Laien oder Fachmann
geben , der im Ernſte daran glauben ſollte , Deutſchland
ſei nicht in der Lage , mehr als ein Kriegsſchiff nach dem
Süden auszuſchicken . Sollte es aber wirklich der Fall
ſein , ſo haben die deutſchen Volksvertreter alle Urſache ,
nach den Gründen zu forſchen , die es möglich machten ,
daß unſere Marine vor ganz Europa in ſo kläglichem
Lichte erſcheint .

Man kann die Aera Caprivi bereits — wenn man

nun auch noch die Polenpolitik hinzunimmt , — die der

„ nationalen Unſchlüſſigkeit “ nennen . Ein ſchwächlicher ,
dürftiger Zug , der lebhaft an frühere , matte Zeiten im

Reiche erinnert , geht von der Reichsregierung aus und

ſchläfert den nationalen Inſtinkt ein .

— —nd

Dienſtag , 16 . Auguſt 1892 .

Jut Itage des Perbots des inländiſchen
abakbaus

ſchreibt nun auch die „ Bad . Corr . “ : Es wird in einem

Theile der Tagespreſſe von Gerüchten Notiz genommen ,
nach welchen der preußiſche Finanzminiſter Herr Dr .

Miquel eine Aenderung der gegenwärtigen Tabakbeſteuerung
in der Richtung des ſogen . engliſchen Syſtems angeblich
plane . Die Frage der Einwirkung des „engliſchen Syſtems
iſt bereits im Jahre 1878 anläßlich der großen Tabak⸗

enquete auch für den badiſchen Tabakbau erwogen und
das Ergebniß dieſer Berathung dem Reichskanzler mit⸗

getheilt worden . Obgleich die neu auftauchenden Gerüchte
wenig glaubwürdig ſind und deren Richtigkeit beſtritten
wird , moͤchte die „Badiſche Correſpondenz “ doch durch
den Abdruck der im Jahre 1878 unter Vorſitz des Herrn
Miniſterialraths Buchenberger von der Lahrer Tabak⸗

kommiſſion für den dortigen Bezirk gefaßten Beſchlüſſe
ein anſchauliches Bild der Wirkungen der etwaigen Ein⸗

führung des „engliſchen Syſtems “ geben . Die Erinnerung
an jene Beſchlüſſe dürfte um ſo eher zeitgemäß erſcheinen ,
als ſie auch auf die gegenwärtigen Tabakproduktionsver⸗
hältniſſe in Baden Anwendung finden .

„ Die Kommiſſion beſchloß , aus Anlaß der Ziffer J des
Frageprogramms , in eine kurze Erörterung darüber einzu⸗
treten , welche Wirkungen den ſeither am meiſten venkilirten
Steuerprojekten auf die wirthſchaftlichen Verhältniffe des
Bezirks zuzuſchreiben und welche dieſer Projekte demnach ,
ohne große Schädigung der beſtehenden , mit dem Tabak zu⸗
ſammenhängenden Erwerbsthätigkeiten als ausfäbhrbar und
welche als ſchädigend betrachtet werden dürfen .

Bezüglich des ſogenannten engliſchen Syſtems das
ſich durch das Verbot des inländiſchen Tabakbaus charakteri⸗
ſirt , wurde geltend gemacht :

1. An dem Tabakbau ſind ( 1876 ) in beiläuftg 200 Oe⸗
meinden 14,100 Familien oder der ſiebente Theil aller
Haushaltungen des Bezirks der Kommiſſion betheiligt ; in
den Haupttabakdiſtrikten — den Aemtern Lahr , Ettenheim
und Kork — bilden die Pflanzerfamilien ſogar 50 Prozent
der geſammten übrigen Bevölkerung ; in vielen Gemeinden
ſind alle Landwirthe Tabakbauer . Ein Tabakbauverbet
ſchneidet daher in die Intereſſen eines verhältniß⸗
mäßig großen Theiles der Geſammtbevölkerung des Bezirks
auf das Tiefſte ein .

2. Der Erſatz der Tabakpflanze durch irtend ein
anderes Bodengewächs mit gleich günſtigem Erfolg fär
Arbeitsverwertzung und Geldertrag iſt unthunlich , Es
gibt keine Pflanze , die das ganze Jabr hindurch in ähnlichem
Umfang die Hände des Pflanzers und ſeiner ganzen Familie
in Anſpruch nimmt und gleichzeitig dieſe , außerdem latent
gebliebene Arbeitskraft in gleich ausgiebigem Maßee lohnt .

3. Die Summe der Arbeitslöhne , die in dem Ertrag
eines Tabakfeldes pro Hektar enthalten ſind , kann zn
407 M. ( auf den badiſchen Morgen 36 Ar zu 146, . ) an⸗
genommen werden , woraus ſich bei einer Anbaufläche dez
Bezirks ( 1876 ) von 2100 Hektar ein Geſammtarbeitsverdienſt
von 854,700 M. berechnet . Wird dem Reinertrag pro Hektar
Tabakland der Betrag der aufgewendeten Arbeitslöhne als
Arbeitsverdienſt des Pflanzers zugeſchlagen , was zuläſſig er⸗
ſcheint , da in den weitaus meiſten Fällen die Arbeiten ſammt
und ſonders durch die Angehörigen des Pflanzers vorge⸗
nommen werden , ſo ſtellt ſich der reine Geldertrag pro Hektar
Tabakland ( Grundrente und Arbeitsverdienſt ) auf 497 M.

Bei dem Anbau von Hanf , welcher als der verhältniß⸗
mäßig günſtigſte nach Tabak zu betrachten iſt , iſt ein Weld⸗
ertrag ( Reinertrag und Arbeitsverdienſt ) böchſtens 374 % M.
zu erwarten , ſo daß ſich eine Mindereinnahme gegenüber dem
Tabak von 497 — 374 123 M. pro Hektar ergibt . Die Ge⸗
ſammtmindereinnahme des Bezirks beläuft ſich daher auf
2,100 5 123 = 258,300 . , iſt aber in Wirklichkeit außer⸗
ordentlich viel höger , da aus obenerwähnten Gründen , näm⸗
lich des mangelnden Abſatzes galber , nur für einen kleinen
Prozenttheil der zur Zeit mit Tabak angebauten Fläche derHanfkultur übergegangen werden kann , während bezüglich der
übrigen Fläche der Anbau anderer noch weniger lohnender
Früchte ins Auge gefaßt werden müßte .

Unter der günſtigen Annahme , daß beim Wegfall des
Tabakbaues

500 Hekter mit Hanf ,
0 „ Eichorien ,

1, . 300 3 „ Getreide und
anderen ähnlichen Früchten angebaut werden, berechnet ſich
der Verluſt am Reinertrag und Arbeitsverdienſt auf
beim Hanf 2 500 123 = 61 . ,500 M.

„ Cichorien 8 200 207 = 41,400 „
bei den anderen Gewächſen auf 1,200 5 857 464,100

567,000 M.
pro Jahr .

4. Eine Geldentſchädiaung an die Tabak⸗
pflanzer für den ihnen durch das Tabakbauverbot zuge⸗
fügten Schaden vermag , auch wenn ſie reichlich bemeſſen
werden will , ein Aequivalent für die entzogenen
Arbeits⸗ und Verdienſtquellen nicht zu bieten , weil die
Entſchädigungsſummen in der Hand der kleinen Leute ſchon
nach kurzer Zeit ſich zerſplittern müßten . Die mit denſelben
etwa ermöglichte Vergrößerung des Grundbeſitzes könnte
zwar in einzelnen Fällen theilweiſe Erſatz bieten , iſt aber in
der Regel , nämlich überall da unthunlich und ausgeſchloſſen ,
wo nahezu alle oder doch die meiſten Gemeindeangehörigen
am Tabalbau betheiligt find , ganz abgeſehen davon , daß bei
einer umfangreichen Nachfrage nach Grundſtäcken der Preis
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einzelner Parzeſſen ſo ſehr ſich fieigern müßte , daß ein lohnen⸗
der Anbgü ſchon aus dieſem Grunde ausgeſchloſſen wäre .

5. Das Tabakbauverbot iſt für den Pflanzer
dahler gleichbedentend mit der Unmöglichkeit gleich gün⸗
ſtiger Verwerthung ſeiner und ſeiner Familie Arbeits⸗
kräfte , ſowie mit der dauernden Entziehung einer ſeither
regelmäßig fließenden erheblichen Geldeinnahme . Da er
ſich die letztere auf anderem Wege auch in annähernd gleicher
Höhe nicht zu verſchaffen vermag , ſo iſt die Folge des Ver⸗
bots Verarmung des Pflanzers und Rückfall desſelben in das
ländliche Proletariat , begleitet von einem Sinken der Pacht⸗
ſchillinge und Güterpreiſe ſowie einer erheblichen Abnahme
des Verbrauchs als Folge der geminderten Zahlungsfähigkeit
von 14,000 Familien .

6. Nicht minder bedenkſich wird die Rückwirkung auf
die betheiligten Gemeinden ſein , indem die Abnahme
der Steuerkraft der Bürger die kommunalen Finanzen in die
ſtörendſte Unordnung bringt , während im weiteren Verlauf
die eintretende Verarmung vieler Familien den Wohlſtand

der meiſten in Frage kommenden Gemeinden auf das Aeußerſte
gefährdet ,

7. Das Berbot des Tabakbaues wäre aber nicht nur die
Enteignung einer ſeither reichlich fließenden Erwerbsquelle ,
welche auf mühſam erworbene Kenntniſſe und den Fleiß
vieler Tauſende ſich aründet , ohne daß entſprechender Erſatz
gegeben werden könnte ; ſie hätte auch die Beſeitigung
des Rohtabakhandels mit inländiſchem Tabak

zur Folge . Die Tabakfabrikation des Bezirks bliebe , ſo .
weit ſie in der Hand der kleinen Leute iſt , deim Wegfall

gleichfalls nicht unberührt , während manche für die Fabri⸗
kation wichtige Sorte verloren ginge und die ausſchließliche

fähigkeit der heimiſchen Fabrikation dem Ausland gegenüber
beeinträchtigte . Endlich aber müßte die Verminderung der

des Bezirks zur ſtärkeren Anſpannung des übrigen führen
und ſomit in demſelben Moment , wo mit der Reform der

Steuerdruck beabſichtigt iſt , bezüglich der tabakbautreibenden
Staaten geradezu eine Mehrbelaſtung mit Steuern im Gefolge

baues und die Erhebung der Tabakſtener aus⸗

ſchließlich ch Eingangsszölle charakteriſirt

die wirthſchaftlichen Verhältniſe des Bezirks
wie leine t .

Bolitiſche Ueberſicht .

Die „Poſt “ beſchäftigt ſich mit der Militär⸗

vorlage . Wir heben aus dem Artikel nachſtehende

iſt , wie wir dies zervorgehoben , nach Waffengat⸗
tungen getrennt aufgeſtellt . Sie unterſcheidet ſich da⸗

Verdy du Vernois , die Bildung von Armeecorps
betreffend ( 1889 —90 ) , welche als Ganzes daſtand und

tärvorlage , die wir jetzt erwarten , kann ſehr wohl in

Bruchſtücken ins Leben treten . Man hat wieder behauptet ,

dies iſt aber irrthümlich , denn ſie iſt die GSrundlage
der ganzen Reform ; es köunte ſich nur darum handeln ,

treten ſoll , worüber wir früher Andeutungen gemacht
haben. Wir nehmen an , daß mit der Infanterie begonnen

ganze dritte Jahrgang zur Entlaſſung kommt , die neuen

Cadre⸗Bataillone als Staͤmme vierter Bataillone ſich

Rekruteneſnſtellung nach den neuen Prinzipien ſtattfindet ;
im folgenden Herbft würden dann die übrigen Fußtruppen

Trüppen je nach den Etatsmitteln eintreten und zuletzt
die Cadre⸗Regimenter der Cavallerie ins Leben gerufen

Berdy ganz unbetheiligt , ſte iſt lediglich im jetzigen all⸗

gemeinen Kriegsdepartement , an deſſen Spitze eine außer⸗

und damit die Gefährdung weiterer Exiſtenzen

eines billigen , aus der Nähe zu beziehenden Rohmaterials

Verwendung fremden theuren Nohmaterials die Konkurrenz⸗

Steuerfähigkeit eines anſetznlichen Theils der Bevölkerung

Reichsſteuern gleichzeitig eine Entlaſtung von größerem

haben . Das Berbot des inländiſchen Tabak⸗

*
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diejenige Steuerform , welche

andere ſchädigt .

Maunheim , 16 . Aug .

Sätze hervor : Die mehrfach beſprochene Militärvorlage

durch weſentlich von der großen Vorlage des Generals

entweder ganz durchgehen oder fallen mußte . Die Mili⸗

die zweijährige Dienſtzeit ſtände noch nicht feſt ,

mit welchen Beſchränkungen ſie vor der Hand ins Leben

wirb , z. B . hier im Herbſt 1893 zum erſten Mal der

gleichſam an den dreizehnten Hauptmann angliedern , die

folgen , die Vermehrung der Artillerie und techniſchen

werden . An der gegenwärtigen Vorlage iſt General von

ordentlich begabte organiſatoriſche Kraft ſteht , entſtanden .
DE — — ———. .— — — — . . . . . . . . . . . . . ñ —

Fenilleton .
— Nomiſche Berliner Gerichtsſsene . „ Das iſt ja

wieder eine ganze Reine Strafthaten , deren Sie beſchuldigt
ſind : Mann , wollen Sie denn gar nicht mal vernäünftig
werben ? Die Jahre haben Sie doch dazu . “ Dieſe Worte des
Vorſibenden des Schöffengerlchts galten einem etwa 0jährigen
Manne , dem Arbeiter Br . , der ſich auf der Anklagebank ge⸗
wiſſermaßen bäuslich eingerichtet hatte , indem er die Schnupf⸗
tabaksdoſe zu ſeiner Linken und ein rothes Taſchentuch zu
ſeiner Rechten gelegt hatte . Der Angeklagte erwiderte : „ Wenn
Eener nich forn Sechſer Bildung und durchaus keen „ Ver⸗
ſtehnt Du mich “ von ' t menſchliche Leben hat , denn ſoll er nich
Budiker wer ' n , denn kaun er höchſtens die jrobe Arbeit bei ' t

Müllfabren lernen . “ Vorſ . : Ich möchte Ihnen doch rathen ,
daß Sie den Zeugen nachher nicht beleidigen ; Sie wiſſen ,
das Gericht verſtebt keinen Spaß . Wir haben alſo wieder
Mal eine Wirthshausſzene zu erhrtern . Von einem
Seſtändniß iſt bei Ihnen wohl teine Rede ? — Angekl . :
Wat bat det foren Zweck ? Tenmal hatte ick Allens injeräumt
un da meente der Staatsanwalt , ick ſchiene mer da noch
ordentlich wat uf inzubilden un ick wurde denn derbe rinje⸗

1 — Borſ . : Dann erzählen Sie kurz , was am Abend des

12 in der Müller ' ſchen Wirthſchaft paſſirt iſt . —Angekl . :
Ie war erſt vor en Dagener achte aus der Charitee ſekommen ,
indem ick bie jroße Herz “ , Leber⸗ un Lungenkrankheit mit ' n
Anflus von Jenſckſtarre un verſetzte Oogenpupille gehatt

„ Mit fejenüber ſaß en Mann , der ſich nachher als ' n

intbelten
ies und der jefährlich klug über die menſchlichen

Krankheiten reden konnte . Da kam en Mann rin , der Be⸗
amter bei ' t Neinigungsweſen zu ſind ſchien , indem er ſeinen
Julett⸗Anzug bös injeſchmiert gatte Er ing ſo ' n bisken
krumm , un als der Barbier ihn fragte , wo det bei im hacken
dhäte , meente der Mann „in ' t Kreuz “ Er müßte ſich da wat
verknaxt bhaben . Mein Barbier kramt nu jleich ſeine Weis⸗
heit aus . Det dhäte weiter niſch ſind als die Jicht un er

müßte mit fliejende Alimente un umjewendten Napolium in⸗
veiben . Mann , ſage ick, Sie ſind wohl Lazarethgehilfe bei die

reitende Jebirgsmarine oder bei die Indiafaſer⸗Kompagnie
jeweſen , Da nutzt keen Inreiben un Schmieren wat , ick will
den Mann vor ' ne Weiße in drei Minuten jeſund machen . —

Vorf . : Ich habe Ihnen doch geſgst , Sie ſollten es kurz
machen . — Angell : Det habe ig doch jedahn , in vier
Minuten war er kurirt . Erſt mußte er ſich mit beede

Hände ſe int Fenicke faffen , ick ſtellte mir hinter ihn un hob

Die Grundideen ſind von der maßgebenden Stelle ange⸗

geben ; von da bis zur Ausarbeituag ins Einzelne iſt
aber noch ein weiter Weg . Die eigentliche Triebfeder zu
den Reformen erblicken wir im jetzigen Reichskanzler , wie

er fich auch vor dreiviertel Jahren im Reichstage ausge⸗

ſprochen hat .
Die eben erſchienene Nummer 19 des Wiener „ Freien

Blattes “ veröffentlicht folgendes an die Redaction

dieſer Zeitung gerichtetes Schreiben des berühmten Orien⸗
taliſten Friedrich Max Müller in Oxford :

Verehrter Herr ! Ich habe ſchon zu wiederholten⸗
malen mein Mißfallen gegen das Treiben der Anti⸗

ſemiten ausgeſprochen . Ich bin in allen Dingen gegen
ſeichtes Generaliſiren . Wenn man die allgemeinen
Urtheile über Engländer , Franzoſen , Deutſche ꝛc. hört , ſo
möchte man immer fragen : Wie viel Engländer haben Sie
denn geſehen und gekannt ? Vielleicht zwanzig , und dennoch
urtheilt man über zwanzig Millionen ! Ich habe viele Juden
gekannt , bin ja in Deſſau geboren . Viele meiner beſten Freunde
waren Juden . Nun gibt es ja auch ſchwarze Schafe unter
den Juden , aber nach ihnen das ganze Volk zu be⸗
urtheilen und zu verurtheilen , das geht doch gegen alle

Regeln der induetiven Logik ! Ich habe ſeit lange jedem
Deutſchen in England gepredigt , daß er als Einzelner für
den guten Namen des deutſchen Volkes in England verant⸗
wortlich iſt . Dasſelbe möchte ich jedem Juden predigen kön⸗
nen , Jeder einzelne Jude iſt für den guten Na⸗
men der Juden verantwortlich . Wenn jeder ein⸗
zelne Jude das fühlte oder wenn die Gemeinde ihn das
fühlen ließe , ſo würde es keinen Antiſemitismus geben Das
in Bauſch und Bogen Aburtheilen iſt der Ruin aller Wiſſen⸗
ſchaft ; was für Unheil es in der Geſellſchaft und im Staate
anrichten kann , ſetzen wir in den Exceſſen der Antiſemiten .
Ich bin Anti⸗Antiſemit und werde es bleiben . Hochach⸗

tungsvoll ergebenſt . Max Müller .

Aus Stadt und Jand .
Maunheim , 16 . Auguſt 1892 .

Hofbericht . um Samſtag Nachmittag traf die

Prinzeſſin Wilbelm von Salem auf Schloß Mainau ein und
verblieb bis zum Ahend bei der Großberzogin . An demſelben

Tage bhatte der Großherzog den Kommandeur und die Stabs⸗

ofſiziere des 6. Badiſchen Infanterie ⸗Regiments Kaiſer

Friedrich III . Nr . 114 zur Mittagstafel geladen . Sonntag

Vormittag nahm die Großherzogin wiederum an dem evange⸗
liſchen Gottesdienſte in der Schloßkirche tbeil . Nachmittags
unternahm dieſelbe eine Fahrt durch die Gartenanlagen in
einem Rollftuhl . Die Frau Großberzogin bringt Vor⸗ und
Nachmittags bis Abends , von dem ſchönen Wetter begünſtigt ,
im Freien liegend zu. Medizinalratb Honſell , welcher nicht
mehr regelmäßig nach Mainau kommt , war vorgeſtern mit
dem Zuſtand des FJußgelenkes ſehr zufrieden und ließ Geh⸗
verſuche machen , die faſt ſchmerzlos geſchehen konnten . Die

Großterzogin beginnt daher auch ſeit vorgeſtern zu ſitzen und
hat ſich wieder zum erſten Mal an der gemeinſamen Mittags⸗
tafel betheiligt , Für geſtern hatte der Großherzog die Amts⸗
vorſtände der Bezirke Ueberlingen , Stockach , Engen , Meßkirch
und Pfullendorf , ſowie den Landwehrbezirkskommandeur von
Stockach und den neu ernannten Oberſtabsarzt des 6. Bad⸗
Inf . ⸗Regts . Kaiſer Friebrich III . Nr . 114 nach Schloß Mainau
beſchieden . Die genannten Herren nahmen dort auch an der
Mittagstafel theil . Der Direktor der Kunſtgewerbeſchule in
Karlsrube , Götz , verweilt ſeit vorgeſtern Abend auf Mainau
als Gaſt der Großh . Herrſchaften .

* Die Wittwenkaſſe badiſcher Aerzte wird am
Samſtag eine ordentliche Generalverſammlung im Lokale der
Geſellſchaft der Karlsruher Aerzte ( Tafs Iffland ) abhalten .
Der Tagesordnung zufolge handelt es ſich dabei um Feſt⸗
ſtellung bezw . Genehmigung mehrerer Zuſätze zu den
Statuten vom 20 . Februar 1892 ; ſodann um Vorlage der
Rechnung für 1891 und Entlaſtung des Rechners ; ferner um
Vornahme der Erſatzwahlen für den kleinen und großen Ver⸗

e ſowie um Feſtſtellung des etwa auf den
1. Oktober d. J. zu bezahlenden Benefizienzuſchlages Endlich
wird eine Mittheilung über den Stand zweier Erbſchafts⸗
angelegenbeiten erfolgen .

* Falſche Zweimarkſtücke ſind im Umlauf . In
der „ Frankenth . Ztg . “ leſen wir Folgendes : Ein Ackerer aus
Flomersbeim batte in Frankenthal eine Zahlung zu machen ;
et leiſtete dieſelbe mit auf den Wochenmärkten in Mannheim
und Ludwigshafen erlöſtem Geld . Unter e befanden
ſich zwei falſche Zweimarkſtücke . Es iſt alſo bei Verein⸗

nahmung von Zweimarkſtücken größte Vorſicht geboten , da die
Falſifikate ſehr gzut gemacht find .

Erxuteergebniſſe . Der „ Deutſche Reichsanzeiger “ hat
ſveben eine Ermittelung über den vorausſichtlichen dies⸗

! . d
ihn
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an die Ellenbogen dreimal in die Höhe, Er ſagte , dat

et ſchon bedeutend beſſer jeworden wäre . Ja, ſage ick, für die
Weiße is det genug , wenn Sie noch en froßen Nordhäuſer
anwenden wollen , denn mache ick mit Ihnen noch die Schwebe ,
dabei wird Allens jeder Knochen un det iane Nervenſyſtem ,
wieder in ſeine 70 Lage jerückt Die Methode wird in

letzter Zeit ville von Virchowen un foch anjewandt , koſt aber
en jroßen Nordhäuſer . Is jut , der Reinigungsmenſch is mit
inverſtanden . Nu ſtellen wir uns ſo mit ' n Rücken jeſeneen⸗
ander un haken uns bei die Ellenbogen in . Erſt bücke ſck mir
un er kommt in die Luft , wovei er aber ſchreit , det ihm det
mörderlich wehe dhäte . „ Detis jut . “ ſage ick, man noch een

—
Mal ſo , denn können Sie mal wat erleben . Bei ' t dritte

al bücke ick mir nu ſeßre , indem ick doch meine
Pflicht dhun will , un er liegt mit ſeinem Puckel
auf meinem Puckel un ſchreit , det er det vor
Schmerzen nich ausbalten kaun un ſtrampelt dabei mit die
Beene in die Luft herum un ſtößt ' ne Schüſſel mit Aal von
den Schenktiſch runter . Nu hätten Sie blos den Budiker
ehen ſollen ! Er redte wat von Dummejungensſtreiche un ' ne

ärmehalle hätte er nich un ick müßte ihm die Schüſſel mit
ſammt den Aal bezaßlen. Ick ſagte denn dem Budiker , det
er nach ' t alte römiſche Recht vielleicht Recht hätte , det Recht
ſei aber nich mehr jiltg , indem wir nu det preußiſche Land⸗
recht hätten , wat aber für die Städte keene Jiltigkeit bätte ,
Det dhäte en ganz beſonderer Fall ſind , der janz aparti

Feane werden müßte , denn wer den Aal tl
ezahlen müßte, det müßten die Jeleurten erſt entſcheiden .

Ick wollte meinen Schweſterſohn der bei ' n Rechtsanwalt is ,
die Sache mal vordragen un Koſten ſollte er weiter davon

nich haben . — Vorſ . : Auf den Unſinn wollte der Wirth ſich
natürlich nicht einlaſſen , er verlangte Schadenerſatz von Ihnen
und dabei ſollen Sie ihn nun beleidigt und ſogär geſchlagen
haben . — Angekl, : Ick habe bloß „Duſſel ! zu ihm jeſagt , und
mein Schweſterſohn ſagt , wenn in een Wort keen „ r “
in is , denniset keege Beleidigung . Der Wirxtb
bat mir dadruf fleich in Profil jehauen . — Vorſ . : Haben
Sie ihm denn den Aal bezahlt ? — Angekl . : Ih , wo wer ick

denn , det muß doch erſt entſchieden wer' n, ob' t nach ' t römiſche
Recht , oder — — — Vorſ . : Jetzt ſchweigen Sie nur , wir
werden die Zeugen hören . — Der Angeklaagte ſoll ſein Be⸗
nehmen mit 20 Mark büßen ; im Fortgehen murmelte er noch ,
daß das Erkenntniß mit dem römiſchen Recht nicht ſtimme .

— Der Apfel des Paris . Zu Lebzeiten des boch⸗

ſeligen Kaiſers Wilhelm fand einſt eine Tbeater⸗Aufführung

Nannherm , 19 . Anguſt .
föhzigen Ernfefeireß deß preußiſchen Staateß nach
den hierüber angeſtellten Zuſammenſtellunzen des ſtatiſtiſchen
Bureaus veröffentlicht . Die dieſen Zuſammenſtellungen zu
Grunde liegenden Angaben rühren von den landwirthſchaft⸗
lichen Vereinen her und find Ende Juli eingegangen . Es läßt
ſich annehmen , daß dieſelben im Großen und Ganzeu ein
zutreffendes Bild des wirklichen Ernteertrages geben , wenn
auch in Einzeltzeiten die veröffentlichten Ziffern durch den
thatſächlichen Ertrag kleine Correcturen erfahren dürften . Man
wird nach den veröffentlichten Zahlen nicht anders als mit
großer Befriedigung von der Thatſache Kenntniß nehmen
können , daß die Ernte in ganz Preußen eine gute
iſt , da ſie faſt für alle Feldſrüchte einen mittleren Ertras er⸗
reicht , ja , für die wichtigſte derſelben , für den Roggen , dieſen
Ertrag überſteigt . Was für Preußen gilt , das gilt , und zwar
in verſtärktem Maße , auch für das übrige Deuiſch⸗
land , ja es darf nach den vorliegenden Berichten angenem⸗
men werden , daß die Ernteergebniſſe im deutſchen Süden noch
bei Weitem günſtiger ſind , als in Preußen . Allerdings könnte
es ſcheinen , als ob die durch den „ Reichsanzeiger “ veröffent⸗
lichten Ziffern nicht ganz den überſchwänglichen Berichten
entſprechen , welche bisher von überall da vorliegen , wo die
Ernte bereits ſtattgefunden hat und ſich der Körnererkrag der⸗

ſelben durch den ſtattgefundenen Erdrutſch überſehen läßt .
Allein der Widerſpruch iſt nur ein ſcheinbarer , denn eine
Mittelernte wird nach den für die offteielle Bericht⸗
erſtattung für eine ſolche aufgeſtellten Bedingungen im vul⸗
gären Sinne ſtets alseine vorzügliche bezeichnet
werden dürfen . Wir müſſen vor allen Dingen der leb⸗
hafteſten Befriedigung über einen ſolchen Ausfall der Ernte
in Deutſchland Ausdruck geben , weil durch ihn die Hoffnung
erweckt wird , nicht nur auf eine billigere Ernährung deß
Volkes , auf ein Sinken der Preiſe der nothwendigſten Ledens⸗
bedürfniſſe , ſondern auch auf eine Belebung der Induſtrie und
des Handels , die wäbrend der letzten Jahre ſo ſchwer danieder⸗
lagen , denn erfahrungsgemäß pflegt eine ſolche Belebung Hand
in Hand zu gehen mit einem Sinken der Preiſe det noth⸗
wendigſten Lebensbedürfniſſe und der dadurch ermöglichten
Erſparniſſe der breiten Klaſſen der Bevölkerung .

* Herbſtahnen . Der Sommer neigt ſich zu Ende , geſd
und grau werden immer mehr die Hauptfarben der Land⸗
ſchaft . Die Felder werden geräumt , Rebhuhnketten puſchen
in den Furchen der Stoppelfelder dahin ; der Augfall bietel
ihnen reichliche Nahrung , im Kohljelde ſchmauſen die Haſen ,
Das Laub gelbt und bräunt ſich und fällt von mauchen
Bäumen bereits zur Erde Die Vögel ſchweigen , nur Grillen
und Fröſche muſiziren . Das Leben , im Schatten erwacht , an
der Sonne erſtarkt , wird welk durch nächtliche Kühle .
Majeſtätſſch ſtolz recken die Bäume ihre Aeſte und Zweige ;
manchen ſenken ſie trauernd in natürlicher Beſcheidenheit ,
Saftſtrotzend ſtehen die Stauden am Bache , viel Waſſer it
an ihnen vorübergeeilt . Sleich Wetterfahnen flattern die
Rohrbüſche luſtig im Winde , manch ſchwanker Halm wird
dabei geknickt . Kolbenrohr ſchwingt ſich wuchtig dazwiſchen ,
Pfeilkraut ſchießt ſeine Blätter gleich Pfeilen hinein , Rohr⸗
huhn und Wildenten begegnen ſich mit ihrer Jugend darin ;
Robrſpotzen ſchreien daraus um die Wette Am Waſſer hal
das Leben im Frühjahr begonnen , am Waſſer wird es im
Spätjahr enden . Ruinen gleich überwintern darin die
Stauden , neues Leben erwächſt wieder aus ihnen , Wollgr
bedeckt mit weißen Flocken die Torfwieſe . Die bunte , viel⸗
geſtaltige Inſektenwelt verſchwindet mehr und mehr ; die
grauen , einförmigen Spinnen erſcheinen und dominiren
Ueberall ſtellen ſie ihre Netze ; ſie werden ſenen zu Fallſtricken
Im Aien ene duften Majoran , Salbei , 1 von
herbſtlichen Georginen und Aſtern flankirt , Ueber dem Rühen⸗
beet im Gemüſegarten erhebt der Mohn ſeine Köpfe , an den
Stangen windet ſich die Jeuerbobne hinauf . An den Hauf⸗
ſtauden hängen die Finken ; die Spatzen probiren die Trauben
Zur Unzeit blüht bhin und wieder ein träger Akazien⸗ und
Kaſtanienzweig . Die jungen FJalken ſind flügge ; nur hin und
wieder begegnet man noch einem Paar als Spätlinge am
Neſte . Mit dem Abſtrich der Zutzvögel im September nehmen
ſie als Thurmfalken oder Taubenſtößer an den Rirchthürmen
zum Aerger der Taubenbeſitzer Stand , ſtoßen daneben viele
Droſſeln ab und nehmen ſchließlich auch mit Haubenlerchen
und Spatzen fürlieb .

» Sürweſtdeutſcher Gabelsberger Steusgraphen⸗
tag . Wir berichteten ſ. Zt . über den Verlauf des am 24 . Juli
in Kirchheimbolanden ſtattgehabten Stenographentages des

ſüdweſtdeutſchen Gabelsberger Stenographenverbandes und
ſind wir jetzt in der Lage , auch das Ergebniß des mit dem⸗

ſelben verbundenen Wettſchreibens mittheilen zu können. Ez
wurden von den Mitſchreibenden mit Preiſen ausgezeichnet :
in der erſten Claſſe 50 Worte in der Minute : Otto Bilfinger
jr . in Ludwigshafen 1. Preis , Auguſt Tiator in Dürkbeim
1. Preis , Max Blüm in Worms 2. Preis ; in der zweiten
Claſſe 70 Worke in der Minute : Ludwig Hauß in Ludwigs⸗

A7 1. Preis , Jacob Kling in Ludwigshafen 2. Preis , Anton
öber in Mannheim 2. Preis ; in der dritten Claſſe 90

Worte in der Minute : Karl Gidien in Mannbeim 1. Preiz,
Emil Lehmann in Worms 2. Preis . Von den 36 Theilneb⸗

ſeiner Urenkel in Gemeinſchaft mit gleichaltrigen Kindern det
Holtreiſes ſtatt . Die Bühne war klein , aber allexliebſt , ein
paſſender Schauplatz für die Leiſtungen der reizenden kleinen

Schauſpieler Geſellſchaft . Die hohen Herrſchaften , ſowie
andere Väter und Mütter , Onkel , Tanten und Geſchwiſter der
Darſteller hatten Uxſache , Sutes zu exwarten , denn die

Miniatur⸗Göttinnen Funo , Venus und Minerva waren von
der Wichtigkeit ihrer Aufgaben ganz

Nainden dek⸗dekindliche Paris , dargeſtellt von dem Prinzen Eitel⸗Friedrich ,
zeigte eine ſo großartige Ruhe , daß Niemand zweifeln durſte ,
er ſei der rechte Mann , um mit Würde der „ Schönſten ! den

Apfel der Eris zu reichen . Die Aufführung begann und ge⸗
ſpannt lauſchten alle Zuhbrer , als der entſcheidende Augen⸗
blick herankam , wo der moderne Paris den verhängnißvollen
Apfel der Schönſten überreichen ſollte . Welch ein ſtürmiſcher
Beifall aber wurde unſerem kleinen , reſoluten Weiberfeinde
dargebracht , als er nach einigem Befinnen ohne Rückſicht 10die Heiligkeit der uralten Mythe die Frucht e ſta
durch Ueberreichung derſelben an die roſenbekränzte Venus
unter den Himmliſchen die nöthige Zwietracht zu ſäen !—
Hätte im grauen Altertbum der ſchöne Sohn des Priommz
und der Hekuba gebandelt wie unſer Hohenzollernſproſſe , ſo
wäre den Göttinnen manches neidiſche Herzklopfen , mancher
grauſame Racheplan erſpart geblieben !

— Der Frübling auf Islaud , der , wenn er ſich in

7 5 vollen 1 zeigt , die eigenartige Schönhe
es Landes in ergreifender Weiſe
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Ausdru 1 70in dieſem Jahre ungewöhnlich kall geweſen . Noch Wen

Juli hatte man in Reikfavik mitten am Tage nut 2 Graf
Würme und an den Küſten lagen große Maſſen von Treibeis .

Nach den mit der letzten isländiſchen Poſt in Kopenhagen ein⸗
getroffenen bis zum 22. Juli reichenden Nachrichten war da
Eis an der nördlichen und nordöſtlichen Küſte kheils forkge⸗
trieben , theils Ende Juni

Weicc wofzen , doch war damals in

dieſen Gegenden das Wetter ſo kalt, daß ſelbſt niedrige Berge
in der Nähe der Küſte ſchneebedeckt waren und die ganze
Landſchäft , von der Küſte geſehen , ein winterliches Geßräge
hatte . Die Fiſcherel konnte nur zum Theil die Verluſte , die
eine Folge des ſchlechten Graswuchſes und der ſchlechten
Schafaufzucht waren , wett machen . Island war in dieſem
Sommer nicht von ſo vielen Tourſſten als ſonſt beſucht . Die
Poſtſchiffe hatten gewöhnlich uur eine kleinere Anzahl Eng'
länder und andere Ausländer gebracht , und doch hatte man
in der letzten Zeit isländiſcherſeits verſchiedenes
Touriſten das Reiſen im Lande zn erleichtern

gethan , den
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mern an dem Wettſchreiben ſind faſt durchweg küchtige Veiſt⸗
ungen geliefert worden und mußten die Preisrichter bei
mancher Arbeit bedauern , daß ihnen nicht mehr Diplome zur
Verfügung ſtanden . Den mit Auszeichnung aus dem Wett⸗
kampf Hervorgegangenen dürfte dieſelbe daher um ſo werth⸗
voller erſcheinen .

„ Sonntagsruhe . Vom hieſigen Berein zum Schutze
des Detailgeſchäfts wird uns geſchrieben : In der in Nr . 220
Jeres Blattes enthaltenen Zuſchrift iſt von dem „ Verein zum
Schutze des Detailgeſchäfts “ geſagt , es ſei dies „hauptſächlich
nur ein Verein der Tolonialwgarenhändler . “ Dies iſt nicht
richtig . Der Verein zählt vielmehr zu ſeinen Mitsliedern
Geſchäftsleute aus faſt allen am hieſigen Platze vertretenen
Branchen ; insbeſondere ſind im Vorſtand vertreten : Manu⸗
faktur⸗ , Weißwaaren⸗ , ſeme Papier⸗ und Suxuswaaren⸗
Glas⸗ und Porzellan⸗ ſowie Pelzwaarenhändler .

* Berſicherung gegen Hagelſchaden . In dieſem
Jahre wurden bis zum 11 . d. M. mit der Karlsruher General⸗
agentur der Norddeutſchen Hagelverficherungsgeſellſchaft 555
Policen abgeſchloſſen . Hiervon ſind 307 Gemeindeverſicherungen
mit 4,280,728 M. und 248 Einzelverſicherungen mit 1,055,068

. ; insgeſammt beträgt ſomit die Verſicherungsſumme in
dieſem Jahre in Baden 5,335,786 M. Der Zuwachs gegen
voriges Jahr beträgt rund 600,000 . , hievon entfallen un⸗
gefähr 400,000 M. auf den Kreis Mosbach .

„ Die Durchgänge auf dem Hauptbahnhbefe . Man
ſchreibt uns : Auf dem hiefigen Bahnhof wird augenblicklich
die unterirdiſche Verbindung zwiſchen den Perrons gebaut ,
wie ſolche auf allen größeren Durchgangsſtationen üblich iſt
und wie ſie auch ſchon längſt bei uns hätte gebaut werden
ſollen . Der Durchlaß am Warteſaal 2. Klaſſe , alſo an dem
der Stadt entgegengeſetztin Ende des Bahnhofs iſt fertigge⸗
ſtellt und wird benützt , dagegen wurde der zweite Durchlaß
gegen der Stadt zu erſt vor einiger Zeit begonnen . Es iſt
doch ſelbſtredend , daß dieſe Einrichtung erſt Werth und Sinn
erhält , wenn ſie vollſtändig fertig iſt , trotzdem werden die
Leute , die z. B. mit den Ludwigshaſener Zügen am Stadt⸗
ende des Bahnhofs ankommen , bei Androhung von Strafe
gezwungen , durch den Durchlaß am andern Eude des Bahn⸗
hofs zu gehen ; faſt die ganze beträchtliche Länge des Bahn⸗
zofs muß hinauf und wieder herunter geſchritten werden ,
ehe man , wenn man zur Stadt will , an den Ausgang kommt .
Wenn die ganze lange Zeit die Geleiſe überſchritten werden
durften und mußten , ſo wird dies wohl auch noch für die
kurze Zeit bis zur Vollendung der Aulage möglich ſein !

Die Geſellſchaft Enterpe hielt am vergangenen
Samſtag Abend in den Gartenlokalitäten des Badner Hofes
ein Gartenfeſt ab , welches dei zablreichem Beſuche einen recht
hübſchen Verlauf nahm . Das Programm umfaßte 16 Num⸗
mern , die ſämmtlich in beifallswürdiger Weiſe zur Durch⸗
ſührung gelangten . Die verſchiedenen Couplets fanden in den
Herren Liszt , Schleyer , Stoll , Gräff und
Morano vortreffliche Interpreten , während die Damen
Irl . Schleyer und Frl . Treſc das urko⸗
miſche Duett „Philoſophiſche Wäſcherinnen “ vortrugen .
Ferner ſang Fräulein Zettritz zwei hübſche Sopranſolis .
Ein Mitglied des Vereins , Herr Carl Dohlinger , batte
mit vielem Geſchick eine humoriſtiſche Enſembleſcene verfaßt ,
welche den Titel „ Der umgewandte Hausbeſitzer “ führte und
die zu großer Heiterkeit Anlaß gab . Das wohlselungene
Toneert fand erſt gegen Mitternacht ſeinen Abſchluß . Daß
gierauf ein Tänzchen folgte , welchem bis zum frühen
Morgen gehuldist wurde , braucht wobl keiner beſonderen
Erwähnung .

Preisgekrint . Auf der in Heidelberg ſtattaefundenen
Bägereiausſtellung wurde auch die Firma Ernſt Kolb in
Hoffenheim fär ihre Müplenfabrikate mit dem 1. Preis aus⸗
gezeichnet . Vertreter dieſer Firma am hieſigen Platze iſt
Herr Auguſt Langenſtein .

Inbiläum . Der in hieſiger Stadt allbekannte und
beliebte Volksſänger Buck gab geſtern Abend mit den übrigen
Mitgliedern des ſüddeutſchen Männerquartetts , den Herren
Dummeldinger , Schultz und Humblet , zur Feier des
Wiährigen Jubiläums ſeines öffentlichen Auftretens im
„ Großen Mayervofe “ ein großes Concert . Hierbei bildete
Herr Buck den Gegenſtand vieler Aufmerkſamkeiten , indem
ihm verſchiedene Geſchenke überreicht wurden , darunter zwei
Lorbeerkränze , ein Diplom , eine goldene Uhr , eine Garnitur
fülberner Löffel u. ſ. w. Herr Buck trat ſelbſtverſtändlich in
ſeinen Slanzrollen auf und wußte ſich auch in dieſer Richtung
als Held des Tages zu behaupten . Am Schluſſe des Concerts ,
das eine ſehr zahlreiche Zubörerſchaar angelockt hatte , ergriff
Herr Buck das Wort zu einer kleinen Anſprache , in welcher
er ſeinem herzlichen Danke für die ihm zu Theil gewordenen
Auszeichnungen Ausdruck gab .

* Der Walſiſch kommt nunmehr auch nach Mannbeim
und 5 75 iſt derſelbe von Donnerſtas Morgen an unterhalb
der Neckarbrücke zu ſehen . Der Fiſch iſt in ſeiner natürlichen
Oröße 65 Fuß lang Und 130 . 000 Pfund ſchwer . Er wurde
vom Präparator E,. Wieſe vom naturhiſtoriſchen Muſeum in
Hamburg präparirt und iſt vom dortigen kgl . Kreisphyſikus

61 Wöchk bedauerlicher Unslüssfall bat ſichEin edauerlicher Ung all ha
zeſtern hier zugetragen . Das 1½ Jabre alte Töchter⸗
chen des in der Kepplerſtraße wohnhaften Schneiders
Karl Dieme zwängle in einem unbewachten Augen ⸗
blick ſein Köpfchen zwiſchen die Eiſenſtäbchen ſeiner Wiege

CLebensirrungen .
Von Emily Lopett .

Unteriſitte Ueberſetzune aus dem Ensliſchen
von Marie Schulz .

Wechebe werbettn .

20 (Fortſetzung . )
8„ Nein , ich laſſe mir nicht Schweigen gebieten , rief i

lächelnd, „ denn Du verdienſt dies Lob, Stepban . Gier würde

ſch Einſturz für möglich , als Dich einer Lüge
g galten . “
Wir waren am Gaſthof angelangt und traten in die

Vorhalle , während ich ſo ſprach ; der Schein der Gaslampen
fiel hell auf ſeine Zäge , und zu meinem Schrecken ſahich ,
daß ſein Geſicht bleich und abgeſpannt war , wie das eines
alten Mannes .

„Stephan , Du biſt krank ! “ rief ich beſorgt .
„ Nein — nein — nur ein wenig müde und angegriffen .
uns hinaufgehen , mein Herz — in unſer Zimmer binauf⸗

Ich ging ihm voran die Treppe hinauf und als wir
unſer kleines Wobnzimmer erreicht batten , fiel mir förmlich
ein Stein vom Herzen , als ich ſah , daß die Farbe in ſeinen
Wangen zurückgekehrt , und daß die Anwandlung von Schwäche ,
worüber er geklagt hatte , vorübergegangen zu ſein ſchien .

Ungefähr um dieſe Zeit machten wir die Bekanntſchaft
einer Frau Thirlwall und ihrer Tochter , mit denen wir zu⸗
fällig an der Wirthstafel des Gaſthofes zuſammengetroffen
waren . Die Mutter ſah ſehr leidend aus , ſie war groß und
ſchlank und hatte fortwährend einen böſen Huſten , der ihre
zarte Geſtalt auf ' s Heftigſte zu erſchüttern ſchien ; ſie war
augenſcheinlich ſchwindſüchtig . Die Tochter war im Gegentheil
rund und roſig , ein hübſches kleines Geſchöpf , das etwas ſehr
Anmutbiges und Pikantes hatte . Sie feſfelte uns vom erſten

ugenblicke an und als Stephan herausgefunden hatte , daß
er vor mehreren Jahren mit dem verſtorbenen Herrn

irlwall in Geſchäftsverbindung geſtanden hatte , genügte

und konnte daſſelbe troß aller Anſtrengungen nicht wieder
herausbringen . Als die Eltern hinzukamen , fanden ſie ihr
Kind als Leiche vor . Das arme Weſen war erſtickt . Dieſer
bedauernswerthe Vorfall bildet abermals eine dringende
Mahnung an die Eltern , ihre Kleinen nicht allein zu laſſen .

Großer Skandal verübte geſtern der Inhaber einer
Wirthſchaft in H 4. Derſelbe war mit ſeiner Ehehälfte in

Streit gerathen und ſchlug in ſeinem Zorne alles in Stücke ,
was ihm in die Hände fiel , ſo Gläſer , Schänkgefäße u. ſ. w.
Die Polizei mußte ſchließlich Ruhe ſtiften .

Falſche Criminalpoliziſten . Zwei junge Burſchen
gaben ſich geſtern in einer Wirthſchaft in K 4 als Criminal⸗
ſchutzleute aus . Ein geſalzener Strafzetttel dürfte ihnen jeden⸗
falls in Zukunft die Luſt zu derartigem Vergnügen benehmen .

Extrunken . In Ludwigshafen ertrank geſtern das
GEjäbrige Söynchen des Schiffers Weidler .

Seiche geländet . Die Leiche des vorige Woche beim
Baden im Neckar ertrunkenen 16jährigen Jacob Hartmann
iſt geſtern an der Friedrichsbrücke geländet worden .

Muthmaßliches Wetter am Mittwoch den 17. Aug .
Der Luftwirbel an der Nordküſte Schottlands iſt am Sonn⸗
tag auf 740 m/m vertieft worden , hat ſich aber bereits um
5 m/m abgeflacht und zwar infolge eines vom äußerſten Süd⸗
weſten Europas nordwärts vordringenden Hochdrucks . Je
ein ſolcher von 785 m/m liegt über den Pyrenden , Süddeutſch⸗
lands und der Schweiz , Ungarn und Rumänien . Von einer
nachhaltigen Verſchlechterung des Wetters kann deshalb keine
Rede ſein , auch zeigen ſich in Süddeutſchland und der Schweiz
vorerſt keine gewittrige Lufteinſenkungen , wofür freilich ſpätere
Gewitter um ſo kräftigere Entladungen bringen werden . Dem⸗
gemäß iſt für Mittwoch beiteres und heißes Wetter in Aus⸗
ſicht zu nezmen und auch der Donnerſtag dürfte kaum ſpora⸗

1 0 Gewitter und auch dann nur unmerkliche Abkühlung
ringen .

Aus dem Grofherjogthum .

Heidelberg , 14. Aug . Geſtern früh trafen die wegen
des bevorſtehenden Kaiſermanövers eingezogenen Reſerviſten
des hieſ . Bataillons dahier ein . Außerdem werden für die
Zeit vom 12 . bis 25. k. Mts . wie früher ſchon mitgetheilt ,
Dandwehr⸗Mannſchaften erſten Aufgebots zur Formirung einer
Reſervebrigade eingezogen , die ihre Uebungen hier und in
Mannheim abhält und für die letzten Tage des Kaiſer⸗
Manövers mittels Eiſenbahn in das Manöverterrain be⸗
fördert wird .

Karlsrube , 15. Aug . Durch die hieſige Schutzmann⸗
ſchaft wurde der Jakob Wildhirt von Offenbach verhaftet ,
welcher laut Bekanntmachung der Großb . Staatsanwaltſchaft
in Darmſtadt zu 15 Jahren Gefängniß verurtheilt iſt , von

welchen erſt 3 Jahre verbüßt find . Derſelbe wird als ge⸗
meingefährlicher Menſch bezeichnet , welcher zuletzt in der
Irrenanſtalt in Heppenheim untergebracht war , aus der er
aber Ende Juni d. J . entwichen iſt ; er iſt geiſteskrank , die
Krankheit jedoch nicht leicht zu erkennen . Wildbirt wird in
die genannte Irrenanſtalt zurückgeliefert werden .

„ Villingen , 15. Aug . Auf der Station Klengen ereig⸗
nete ſich ein gräßliches Eiſenbahnunglück . Philipp Strobel
und Maurermeiſter Effinger wollten in einem Bernerwögel⸗
chen mit einem jungen Pferde den Uebergang paſſiren . Beim
Herrannahen des Zuges rannte das muthige Pferd an die
geſchloſſene Barrisre , durchbrach dieſelbe , konnte aber auf der
anderen Seite nicht weiterkommen und wurde der Wagen von
Zug Nr. 399 erfaßt und zertrümmert . Beide Männer wurden
als Leichen aus den Trümmern gezogen . Es ſoll weder den
betr . Bahnwart noch das Perſonal des heranbrauſenden
Zuges eine Schuld an dieſem Unglück treffen .

* Villingen , 16 . Aug . Auf dem Bahnhof Singen kam
ein Selbſimord vor , bei welchem das Gewehr eines Gen⸗
darmen das Selsſtmordinſtrument abgab . Die Sache ging ſo
zu : Ein Gendarm hatte einen italieniſchen Arbeiter von
Furtwangen nach Konſtanz zu transportieren . In Singen
mußte der Gendarm einen beſtimmten Ort aufſuchen . Er ließ
ſein Gewehr im Wagen zurück und der Arreſtant benutzte nun

dasſelbe unter der Zeit um ſich eine Kugel durch den Kopf
zu jagen .

Freiburg , 12. Aug . Die Preisaufgabe der hieſigen
Univerſität für das Jahr 1892/93 wird von der theolsgiſchen
Fakultät geſtellt und zwar iſt folgendes Thema gewählt wor⸗
den : „ Welches iſt der gegenwärtige Stand der Frage über
Urſprung und Zweck des Markusevangeliums ? “ Die Arbeiten
ſind bis zum 1. Juni 1893 einzureichen , die Entſcheidung
wird wie üblich am 4. Auguſt verkündet ; der Preis beträgt
160 Mark .

Vom oberen Schwarzwald , 14. Aug . Die Kurorte
des oberen Schwarzwaldes weiſen zur Zeit unter dem Ein⸗
fluß ſehr hübſcher Witterung einen gans bedeutenden Frem⸗
denbeſuch auf . Wo man binkommt , iſt Alles ziemlich voll⸗
ſtändig beſetzt , ja es hält oft ſchwer , noch ein freies Plätzchen
zu finden . Wir gönnen den Beſitzern der Gaſthöfe des Schwarz⸗
waldes eine ganz bedeutende Einnahme um ſo mehr , als die
Saiſon bekanntlich verhältnißmäßig nur von kurzer Dauer
iſt . Es wäre zu hoffen , daß auch der nächſte Monat Sep⸗
tember das Seinige dazu beiträgt , daß die ſogen . Nachſaiſon
eine recht günſtige werden möchte .

Kleine Mittheilungen . Auf dem Belchen wurde
ein Raubanfall verübt und fahndet man nach dem etwa 20
Jahre alten , mittelgroßen blonden Thäter , mit Strohhut ,

dunkler Joppe und grauen Hoſen bekleidet . — In ipburg
bei Badenweiler wird ſeit einigen Tagen der in geordneten
Verhältniſſen ſtehende Schreiner Johann Georg Sütterlin
vermißt und iſt nicht ausgeſchloſſen , daß demſelben ein Un⸗
glück zugeſtoßen , oder daß derſelbe freiwillig den Tod t
hat . Der Vermißte iſt 52 Jahre alt , etwa 1 Mtr . 72
groß , hat blonde Haare , röthlichen Bart , längliches Geſicht ,
iſt theilweiſe kahlköpfig und trägt am Hinterkopf ein Ueder⸗
bein . Kleidung : hellgrauer Hut , hell⸗ und dunkelgrau ge⸗
ſtreifter Anzug , weißleinenes Hemd mit G. S . gezeichnet , ein⸗
fach genagelte Rohrſtiefel . Ueber den Verbleib des Sätterlin
wolle deſſen betrübter Gattin Nachricht gegeben werden .

Pfäliſch⸗Heſſiſche Rachrichten .
* Speher , 15. Aug . Ueber einen Diebſtaßhl , der mit de⸗

ſonderem Raffinement ausgeführt wurde , berichtet die „ Ni .
Ztg . “ Kommt da neulich ein Maurerburſche in den H0f
eines hieſigen Wirthſchaftsanweſens , ſteigt auf das Dach eines
Seitenbaues und fängt an , das Zinkdach abzudecken . „ Was
gibt es da ? “ redet ihn der hinzugekommene Hausknecht an .
Der Burſche weiß ſich aber zu helfen . „ Das Zink kommt
naus in die Brauerei ; es kommen gleich die Maurer und
decken das Dach mit Ziegeln, “ gibt der Genannte zur Ant⸗
wort , womit ſich der Hausknecht beruhigte . Nach Beendigung
ſeiner Arbeit entlieh ſich der Burſche in der Nachbarſchaft
einen Karren , lud das abgehobene Zink darauf und fuhr un⸗
geſtört fort zum Trödler , wo er es verfilberte . Einige Tage
darnach kommt der Herr Brauereidirektor in den Hof und
ſieht erſtaunt das von ſeiner Bedachung entblößte Gebäude .
Er ſtellte den Hausknecht zur Rede , und dieſer theilte ihm
den Vorfall von dem Maurer mit . „ Was für ein Maurer ?
ruft der Herr Direktor entrüſtet . Ja , wenn der Hausknecht
den wüßte . Erſt jetzt wird man fich klar , daß ein Unberufener
das Zinkdach abgehoben und fortgeſchleppt hat . Nachträglich
gelang man jedoch zur Ermittelung des Thäters .

* Eppſtein , 14. Aug . Heute Mittag wurden die hie⸗
ſigen Einwohner durch Feueralarm erſchreckt . Es brannte in
der Scheune des Ackerers Georg Hofmann dabier . Dieſelbe
brannte vollſtändig nieder . Der Abgebrannte , ſowie einige
andere , die in der vom Fener zerſtörten Scheune Frucht
untergebracht datten , ſollen nichts verſichert haben .

Sport .
Baden , 15. Aug . Am 15 . September 1892 findet

hier ein Blumen⸗Corſo , verbunden mit Concours⸗Hippiaue
ſtatt . Für den letzteren iſt pro theilnehmendes Pferd ein
Einſatz von 5 M zu entrichten und gelangen in jeder Pruppe
als Preiſe zur Vertheilung : 1. eine große goldene Medaille ,
2. eine kleine goldene Medaille , 3. eine große filberne Me⸗
daille , 4. eine kleine ſilberne Medaille . Die Eintbeilung der
Gruppen iſt folgende : Gruppe I: für Viergeſpanne .
für Zweigeſpanne an der Deichſel . Gruppe III : für Tan⸗
dems . Gruppe IV : für Einſpänner . Gruppe F : für reich
mit Blumen dekorirte Geſpanne . — Am 28 Auguſt beginnen
die weltbekannten Pferderennen , die ſeit Jahren zu einem
intereſſanten Wettkampf zwiſchen den beſten Rennern Frank⸗
reichs und Deutſchlands ſich ausgewachſen haben . Die Dauer
iſt auch dieſes Jahr auf fünf Tage bemeſſen . Das Rennen
um den Goldpokal des Großherzogs und 40,000 Mark findet
Dienſtag , den 30 . Auguſt ſtatt . — Im Oktober beginnen
dann die internationalen Trabrennen , die ſeit vorigem Jahr
ſich eingebürgert haben , nachdem die Armeejagdrennen in Wez⸗
fall gekommen ſind .

Mainz , 14. Aug . In dem jenſeitigen Rheinarm zwiſchen
der Petersaue und dem Kaſteler Ufer veranſtalteten heute
Nachmittag die fünf Pionierbataillone , welche ſich zur Zeit
zu den Uebungen bier befinden , in Anweſenheit des Offtzier⸗
Corps und mehrerer Kapellen eine große Regatta . Dieſelbe
unterſchied ſich weſentlich von den Regatten unſerer Ruder⸗

vereine , indem die Wettfahrten ſtatt in leichten kleinen Booten
in großen eiſernen Pontons vorgenommen wurden . Fürden
müßigen Zuſchauer waren indeß die heutigen Wettfahren bei
Weitem intereſſanter als die üblichen Regatten und zwar um
deßwillen , weil ſie eine viel größere Abwechslung boten und
die großen Zwiſchenpauſen vermieden waren . Den Siegern
wurden durch die Damen der Offtziere ſilberne Medaillen
überreicht . An die Wettfahrten reihte ſich ein g
für die geſammten Mannſchaften der fünf Bataillone⸗

Cagesneuigkeiten .
— Homburg , 15. Aug . Der Kölner Liederkranz brachte

heute der Kaiſerin Friedrich ein Morgenſtändchen im könig⸗
lichen Schloſſe dar . Außer den programmäßigen Thören,
ſang der Verein auf Wunſch der Kaiſerin noch drei Lieder .

und der Vorſtand wurden zur kaiſerlichen Tafel
geladen .

— Wilſen , 15. Aug . Auf der Strecke Pilſen⸗Pilſenes
wurde ein frecher Finbruchsdiebſtahl in einem Laſtzuge der
Staatsbabhn verübt . Die Gauner ſprangen während der
Fahrt auf den Zug , erbrachen die Plombe eines Wagens ,
drangen in denſelben ein und warfen die darin befindlichen
Waaren , als Kaffee , Roſinen , Stärke , Käſe und Citronen ,
hinaus . Andere länas des Bahnkörpers ſtehende Gaunner
ſchleppten die hinausgeworfenen Wagren fort . VBen den
Thätern , die mit unglaublicher Schnelligkeit arbeiteten , bat
man keine Spur .

— Wien , 15. Aug . Es war eine kraurige Geſchichte,
die der ehemalige Südbahnbeamte Max Rothe nach Berichten

dieſer Hleine Anhaltspunkt , um uns näher mit ihnen zu be⸗ Hardcaſtle , verratben Sie ihr die Wahrheit mit keinem Worte .
freunden .

Der anſcheinend ganz boffnungsloſe Zuſtand der Wittwe ,
die Ahnungsloſigkeit der reizenden Tochter , die voll 1755Sorge für die Geſundheit der Mutter war , die angſtvolle
Beſorgniß der Mutter, ihrem Kind die Wahrheit äber ihren
Zuſtand zu verbergen , rührten mich auf ' s Tiefſte und gingen
mir ſehr nahe . 5

„ Wir ſind wegen Mama ' s Geſundheit längere Zeit im
Süden geweſen, “ ſagte Nina Tbirlwall einmal zu mir , „aber
es geht ihr jetzt viel beſſer und wir find auf der Heimreiſe
begriffen . Sie finden doch nicht , daß ſie leidend ausſieht ,
Fran Hardeaſtle ? “

„ Sie ſieht nicht ſehr kräftig aus , antwortete ich aus⸗

weichend.
„ Nein , nicht ſehr kräftig , gewiß nicht , aber hätten Sie

ſie vor einem Jahre gekannt , ſo würden Sie ſehen , wie viel
beſſer es ihr geht . Natürlich muß ſie ſich ſehr ſchonen , aber
ſie hat ſo große Sehnſucht nach unſerm lieben kleinen Hauſe
in Devonſhire . Sie wird ſich dort

Keunß ganz erholen . Haben
Sie nicht auch gehört , daß wenn Kranke ſich Etwas ſo ſehr
wünſchen , es ihnen immer gut thut ? “

„ Ja , davon habe ich gehört . “ An demſelben Tage ſagte
die Mutter zu mir :

„ Ich fühle , daß ich nicht mehr lange leben werde , Frau

Hardeaſtle. “
„ Ach , reden Sie nicht ſo , liebe Frau Thirlwall . Ich hoffe

und glaube , daß Sie ſich wieder erholen werden . “
Sie ſchüttelte den Kopf .
„ Nein , nein , das weiß ich beſſer . Meine Tage find ge⸗

zählt ; der Aufenthalt im Süden hat mir nichts genützt und
ich bin das Gaſthofleben müde . Ich ſehne mich heim und
will auf unſerm lieben , kleinen Friedhof ruhen . Aber ich
möchte nicht , daß Nina etwas davon ahnte . Sie hat doch
nicht mit Ihnen darüber geredet , nicht wahr ? “

„ Ihre Tochter bält Sie für viel kräftiger als vor einem
Jahre und glaubt , daß Ihnen die Rückkehr in Ihre eigene
behagliche Häuslichkeit aut thun wird . “

Sie lächelte traurigg
„ Es freut mich , daß ſie das hofft . Bitte , liebe Frau

Ich möchte das Leben meines Kindes ſo gern zu einem aläch⸗
lichen geſtalten , ſo lange ich es vermag . Bei Gott , es wird
ein furchtbarer Schlag für ſie ſein , und ich weiß nicht , wie
das arme Kind ihn ertragen wird , denn ſie bleibt einſam und
verlaſſen zurück , wenn ich von ihr ſcheiden muß . Ich hade
Niemand auf der Welt — weder Freunde noch Berwandte ,
zu denen ſie gehen könnte , wenn ich nicht mehr bin nur einen
alten unverheiratheten Onkel , einen Bruder ihres Baters ,
von dem ich Grund habe , nicht viel zu halten , und eine alte
blinde Tante von mir , deren ſtilles Leben meinem fröhlichen
Liebling entſetzlich öde und troſtlos vorkommen würde .
es nicht ſehr kraurig ? Es macht mir das Scheiden ſchwer . “

Mir that die arme Frau in tiefſter Seele leid — die
Sorge um die Zukunft ihres Kindes mochte ſchwer auf ihr
laſten . Ning ' s Bermögensverhältniſſe ſchienen gut zu ſein ;
ihr kleines Vermögen , in Verbindung mit ihrem liebreizen⸗
den Aeußern , würde ihr wahrſcheinlich in nicht allzu ferner
Zeit einen Gatten gewinnen . Ich ſprach dieſe Anficht gegen
die ſterbende Mutter aus .

„ Könnte ich ſie glücklich verheirathet ſehen , ſo würde ich
ruhig die Augen ſchließen, “ antwortete ſie lebhaft , „ aber Nina
iſt recht wähleriſch ; ſie iſt noch keinem Manne degegnet , den
ſie innig genug liebte , um ihm zum Altar zu folgen , und Sie
werden darin gewiß mit mir übereinſtimmen , Frau Hard⸗
caſtle , daß ich ſehr unrecht daran tzun würde , ſie zu einer
Heirath zu überreden . Nichts iſt ſo furchtbar für ein Weib ,
wie eine Ehe mit einem Manne , den es nicht von ganzem
Herzen liebt .

Eine Empfindung ſchuldbewußter Scham machte mich
verſtummen . Die gute Frau hatte nicht die leiſeſte Ahnung
davon , daß ich mich in dieſer Lage befand .

Verſchiedene Male nahmen wir Nina mit in ' s Theater
und in ' s Concert . Ihre Mutter , die an den Beſuch heißer ,
überfüllter Räume nicht denken durfte , war uns dankdar ,
daß wir ihrer Tochter ein Vergnügen verſchaßften , das ſie
ſelbſt ihr nicht mehr gewähren konnte .

Fortſetzung folgt “
—
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Mannheim , 18 . Anguſt .
Wiener Blätter dem Strafrichter , vor dem er ſich wegen ver⸗
botener Rückkehr zu verantwvorten hatte , erzählte . Nach einem

18jährigen Aufenthalt in Oeſterreich wurde Rothe im Jahre
1866 aus ſämmtlichen Kronländern ausgewieſeu und nach
Annaberg in Preußiſch⸗Schleſien abaeſchoben . Da er aber
keine Zuſtändigkeit nach en konnte , wurde er immer wieder
von Preußen nach Oeſterreich und von Oeſterreich nach

Preußen ausgewieſen und befindet ſich ſeit den letzten ſechs
Jahren mit ſeiner Familie zwawgsweiſe auf der Reiſe , großen⸗
theils hungernd und arbeitslos auf der Landſtraße . Im Juli
d. J . kam er über Oderberg und Schönbrunn nach Rohatek .
Da er nirgends geduldet wurde , begab er ſich, aller Mittel
entblößt , mit ſeiner Familie zu Fuß nach Wien , wurde in
Floridsdorf aufgegriffen und durcb die Polizei dem Bezirks⸗
gerichte Alſergrund überſtellt . „ Jch werde, “ ſagte der Ange⸗
klagte Rothe , „gehetzt wie ein wildes Thier ; nirgends werde

ich geduldet , ich kann mir nirgends eine Exiſtenz gründen .
Heimathlos muß ich auf der Landſtraße enden , und leider

theilt meine Familie dieſes traurige Loos mit mir . Rothe
wurde zu einer Woche Arreſt verurtheilt , die er ſofort ab⸗
büßen zu müſſen erklärte , während Frau und Kinder in poli⸗
zetlichem Gewahrſam ihn erwarten ; dann wird der Heimath⸗
loſe wieder an die preußiſche Grenze geſchafft .

— Nom , 11 . Aug . Geſtern erſchien vor den römiſchen
Geſchworenen Adolph Schicktanz aus Stolpen , König⸗
reich Sachſen der am 3. Juni ds . Js . den Bankier Phelps
in deſſen Wechſelſtube ermordete . Der Angeklagte iſt ein
kräftiger , junger Mann mit wohlgenährtem Geſicht , ſorgſam
gepflegtem Schnurrbart , blauen Augen und blondem Haar .
Er macht den Eindruck eines eleganten , verhätſchelten jungen
Mannes , dem Niemand einen Raubmord zutrauen würde .
Am 2. November 1891 ſtahl Schicktanz auf dem Poſtamte
zu Meißen , wo er beſchäſtigt war , zwei Geldbriefe mit einem

Inhalte von 12,000 M. und wurde flüchtig . Zuerſt wandte
er ſich nach Berlin , dann nach Neapel , nach Genf und end⸗
lich nach Paris . Heberall ließ er ſich George Winterfield
nennen und gab ſich für einen reichen Deutſch⸗ Amerikaner
aus . Den Vöwenanthetl der geſtohlenen 12,000 M. verjubelte
er in Paris . Nach fünf Monaten ging das Geld ſchon zur
Neige . Er wandte darum der theuren Seineſtadt den Rücken
und reiſte wieder nach Italien . Am 3. Juni beſaß er nur
noch 10 Lire und entſchloß ſich darum , den Bankier Phelps ,
der des Mittags in ſeiner Wechſelſtube in der Vig Fratting
gewöhnlich allein war , zu berauben . Unter dem Vorwande ,
einen Tauſendmarkſchein wechſeln zu wollen , ging er des
Vormittags in die Wechſelſtube , um das Terrain zu erkun⸗
den . Nachmittags 2 Uhr kehrte er zurück , fand den unglück⸗
lichen Phelps allein und ſchoß ohne Weiteres ſeinen Revol⸗
ver auf ihn ab . Aber durch das Geſchrei des Ueberfallenen
erſchreckt , floh er aus der Wechſelſtube , ohne das Geringſte
ſtehlen zu können . um anderen Tage ſtellte er ſich dem

deutſchen Conſul. Phelps war inzwiſchen ſchon geſtorben .
Vor Gericht bewies Schicktanz eine abſtoßende Gefühlloſig⸗
keit , Als ihn der Präſident fragte , warum er gerade den
unglücklichen Phelpys zu ſeinem Opfer auserkoren habe , ant⸗

wortete er : „ Weil mir der Name deutſch klang . “ Das

beN lautete auf 16 Jahre s Monate und 20 Tage Zucht⸗
aus .

Er Petersburg 15 . Aug . Wie es ſich herausſtellt , iſt
die Cholera nach Moskau eingeſchleppt worden durch einen

Arreſtantentransport aus dem ſtark inficirten Gebiet der
doniſchen Koſacken , wo jetzt täglich 300 —500 Menſchen an
der Chpolera ſterben . Dieſe Arreſtanten waren ſämmtlich

Fun Transport nach Sibirien beſtimmt ; und da ihnen ihre
amilien , d. h. Frauen mit unmündigen Kindern , folgen

können , ſo kamen auch Weiber mit Kindern mit . Bei den

Letzteren brach die Cholera zuerſt aus , die von dem Arzt
für gewöhnliche Brechruhr gehalten wurde , bis die bacterio⸗
logiſche Unterſuchung erwies , daß man es mit der Cholera
zu thun hatte . Hier liegt alſo wieder ein Fall der mangel⸗
haften Ausübung der Dienſtpflicht bei den Beaufſichtigungs⸗
organen vor . In Moskau iſt man in der niederen Bevölker⸗
ung über die Einſchleppung der Cholera ſehr erregt ; es ſind
Vorkehrungen getroffen , um etwaigen Tumulten , wozu die
abergläubiſche und thörichte niedere Bevölkerung auch in
Moskau leicht angereizt werden könnte , mit Gewalt zu be⸗
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Sämmtliche Hoſpitäler ſind durch Telephon mit der

plizei verbunden , damit ſofort Hülfe bei der Hand iſt .
an hofft jedoch in Moskau , daß Alles ruhig bleiben wird ,

weil man der Zuverſicht iſt , die Cholera werde ſich in Folge
der ergriffenen Maßregeln nicht ſtark ausbreiten , ebenſo wie
ſie in Niſhni⸗Nowgorod wider Erwarten eine ſehr beſchränkte
Ausbreitung gefunden hat , Wie gewöhnlich hat man , um
zeiner Panik vorzubeugen “ der Preſſe verboten , genauer
über die Entwicklung der Epidemie in Moskau zu berichten .
Offtziell wird nur die Zahl der Erkrankten und Geſtorbenen
angegeben ( wahrſcheinlich geringer , als ſie in Wirklichkeit iſth ,
ohne daß man erfährt , in welchem Theile Moskaus ſich die
Erkrankungen gezeigt haben. Es iſt dies eine Geheimniß⸗
krämerei , welche ſelbſtverſtändlich das Publikum noch mehr
aufregt . Auch in Petersburg erwartet man jetzt täglich die
Cholera . In den letzten Wochen iſt die Stadt ſehr energiſch
geſäubert Worden , ſo daß die Cholera hier einen viel weniger
günſtigen Boden findet , als in Moskau . Auf allen Bahn⸗
höfen iſt die Luft zum Uebermaß geſättigt durch Carbol und
Chlorkalk und die Reiſenden werden vor Petersburg zwei
Mal ſcharf vifitirt . Kein Cholerakranker und kein der Er⸗
krankung Verdächtiger kommt nach Petersburg ; er wird von
den bei den Stationen eingerichteten Hoſpitälern und Obſer⸗
vationspünkten aufgenommen . Dagegen kann die Seuche
allerdings leicht durch das Handgepäck der Reiſenden aus
dem niederen Volk eingeſchleppt werden , Ob man in dieſer
Beziehung ſtrenge Desinfectionsvorſchriften erlaſſen , bleibt
leider fraglich . — Bis jetzt find , nach Zuſammenzählung der
amtlich im e angeführten Sterbefälle ,
ſeit Begiun zer Epidemie im ruſſiſchen Reich im Ganzen
48,800 Menſchen an der Cholera geſtorben .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Baden , 15 . Aug . Die Vorſtellungen des Süddeutſchen

Hoft eater⸗Enſembles erfreuen ſich fortgeſetzt eines guten Be⸗
ſuches und günſtiger Aufnabme von Seiten des Publikums .

Durch häufige Heranziehung fremder namhafter Künſtler zu
Gaſtſpielen wird das Intereſſe noch geſteigert . Auf den
Komiker Konrad Dreher von München folgte in dieſer Woche
das Auftreten von Feln . G. Fiſcher vom Stadttheater in

Frankfurt a. . , deren vortreffliche geſangliche und ſchau⸗
ſpieleriſche Leiſtungen als „ Adele “ in der Fledermaus und
als Boeegceio zu wirkſamer Geltung kamen und von der
Zuhörerſchaft gebührend gewürdigt wurden .

Jeueſe Nachrichten und Telegramme.
Berlin , 15 . Aug. Unter den Blättern , die das

Scheitern der Weltausſtellung aus wirthſchaftlichen
und politiſchen Gründen beklagen , ſchlägt die freiſinnige
„VWoſſ. Zig . “ die ſchärfſte Tonart an . Sie behauptet ,
es herrſche bei Freunden wie Gegnern des Projektes nur

eine Stimmung , daß das ganze Verhalten der

deutſchen Diplomatie in dieſer Angelegenheit von

Anfang an ſo unglücklich , wie nur möglich ge⸗

weſen ſei . Es ſei in Frankreich der unbeabſichtigte Ein⸗

druck hervorgerufen worden , daß Deutſchland nicht den

Muth und die Kraft habe , mit der Republik in Wett⸗

bewerb zu treten . — Dem von den „ Berl . Pol . Nachr . “

vertretenen Gedanken der Aufhebung der ſüddeutſchen
Sonderrechte in Bezug auf die Bierſteuer gibt die

Freiſinn . Ztg . ihre volle Zuſtimmung . Die Bierſteuer⸗

trennung ſei ein ſchwerer Mangel der Reichsverfaſſung .
Fürſt Bismarck habe nicht den geringſten Eifer entwickelt ,
um die Sonderſtellung der ſüddeutſchen Staaten zu be⸗

ſeitigen . „ Wenn jetzt das Verſäumte nachgeholt werden

ſoll , ſo zählen wir das zu den Maßregeln , die auch in

freiſinnigen Kreiſen gerne angenommen werden . “

*Berlin , 15 . Aug . Das Comite für die Samm⸗

lungen für die Familie Buſchhoff und anderer ge⸗
ſchädigter Iſraeliten in Nanten hat heute die Schluß⸗
ſitzung abgehalten und die Sammlungen geſchloſſen . Es

ſind insgeſammt 46,813 M. eingegangen . Davon er⸗

halten die in Kanten geſchädigten Iſrgeliten 15,000 . ,
die Verwaltung der für Buſchhoff beſtimmten Summe

von 31,813 M . übernimmt mit Zuſtimmung Buſchhoffs
ein in Köln gebildetes Curatorium .

* Görlitz , 15 . Aus . Dr . Theodor Pauxr , der ehemalige
Vandtagsabgeordnete des Wahlkreiſes Görlitz⸗Lauban , einſt
auch Mitglied der Frankfurter Nationalverſammlung und
jetziger Vicepräſtdent der Oberlauſitz ' ſchen Geſellſchaft der
Wiſſenſchaften , iſt auf Rügen geſtorben ,

* Paris , 15. Aug . Der „ Evenenent “ veröffentlicht eine
Erklärung des elſäſſiſchen Pfarrers Jacot , wo⸗
rin er die Angriffe eines hieſigen Blattes ſchärfſtens zurück⸗
weiſt und ſagt , er thue nur ſeine Pflicht als Prieſter , der für
Deutſchland optirt habe ; er hoffe , die Beruhigung der Ge⸗
müther in Elſaß⸗Lothringen zu erreichen , zum Wohle der
Kirche und der Reichslaude .

“ London , 15 . Aug . In der heutigen Sitzung des

Oberhauſes machte Lord Salisbury Mittheilung
von der Demiſſion des Kabinets und erklärte ,
die Miniſter würden ſo lange im Amte bleiben , bis ihre
Nachfolger ernannt ſeien . Sodann richtete er an Lord

Kimberley die Frage , ob er über die auswärtige
und innere Politik der zukünftigen Regierung Auskunft
ertheilen wolle . Lord Kimberley lehnte dies ab, da er

ſich darüber nicht mit ſeinen Kollegen beſprochen habe .
Das Oberhaus wurde hierauf bis Donnerfſtag vertagt . —

Gladſtone iſt heute Mittag nach Osborne abgereiſt .
Zuverläſſiges über die Zuſammenſetzung des neuen

Kabinets iſt erſt nach der Audienz bei der Königin zu
erwarten . Bisher gilt als ſicher , Gladſtone werde erſter
Lord des Schatzes , Harcourt Schatzkanzler , John Morley ,
Miniſter für Irland , Campell⸗Bannerman Kriegsminiſter ,
Fowler Präſident des Lokalregierungsamts , Herrſchel
Lordkanzler .

Teheran , 15 . Aug . Dem Schah , der beſchloſſen
hatte , ſich hierher nach Teheran zu begeben , iſt ſeitens der

Behörden gerathen worden , im Elbrus⸗Gebirge Aufenthalt

zu nehmen . Die Zahl der Choleratodesfälle vermehrt ſich
täglich . Geſtern ſind mindeſtens 300 Perſonen geſtorben .
der Eiſenbahn⸗ und Tramwayverkehr wurde eingeſtellt ,
die Bazars ſind geſchloſſen . Am heftigſten tritt die

Cholera in Trabiz auf , wo täglich mehrere hundert
Menſchen ſterben .

* Buffalo , 15. Aug . Die Weichenſteller der
New⸗Mork⸗ und Erieſee⸗Eiſenbahn und der Lehigh⸗Valley⸗
Eiſenbahn ſtreiken ſeit Samſtag . Sie führten ernſtliche
Rubeſtörungen berbei , ſteckten die Waarendepots der
Lebiah⸗Valley Eiſenbahn in Brand , wodurch gegen 20 mit
Baumwolle und anderen Waaren angefüllten Wagen ab⸗
brannten . Hierauf ſtürzten die Streikenden mehrere Wagen
um , indem ſie die Weichen verſtellten , trieben die Beamten
der Bahn zurück und verwundeten mehrere , die ſich zur Wehr
ſetzten . Später bemächtisten ſie ſich der Weichen und ver⸗
trieben die Weichenſteller . Die Polizei bewacht die Depots .
Nach weiteren Meldungen brachen beute drei neue Brände an
der genannten Eiſenbahn aus . Zwei Expreßzüge , die nach
New⸗Pork gehen ſollten , mußten angehalten werden , weil
dieſelben an einem brennenden Zuge nicht vorüberfahren
konnten . 42 Wagen der Erie⸗Eiſenbahn , die mit Waaren
nach Checktowaga gehen ſollten , wurden von den Ausſtändigen
angezündet .

bei uns oder bei unſerer Tentrale in Berlim ,
Charlottenſtraße 35, anzumelden und bis auf weitere Benach⸗
richtigung ſich der am 1. September d. J . fälligen Coupons
nicht zu entäußern . Koſten ſind mit der Angabe dieſer
Willenserklärung nicht verbunden . Diejenigen Inbaber der
vorbenannten Prioritäten , welche ihre Anſprüche aus dem
zunächſt fälligen September⸗Coupons eventuell im Rechts⸗
wege ſofort geltend zu machen wünſchen , werden gebeten ,
dieſen Coupon den Verzeichniſſen über ihren Beſitz gleich
beizufügen , worüber wir umgehend eine Empfangsbeſcheinigung
ertheilen werden .

Frankfurter Mittaasbörſe vom 15 Auguſt .
Die Tendenz der Börſe war heute auf allen Gebieten

eine ſehr feſte und der Verkehr belebter als in der letzten
Zeit . Günſtige Nachrichten vom Eiſen⸗ und Kohlenmarkte
bewirkten eine Steigerung in den verſchiedenen Montan⸗
werthen , wozu noch die Wahrnehmung beitrug , daß auf
dieſem Gebiete anſcheinend noch ein größeres Decouvert be⸗
ſteht . Auch der Bahnenmarkt war heute ſehr angeregt ;
Meldungen über den lebhaften Reiſeverkehr in der Schwetz ,
ſowie über italieniſche Wein⸗Transporte veranlaßten weitere
Käufe in Schweizer und ſpeciell Italieniſchen Bahnen , wo⸗
durch deren Courſe beträchtlich höher bezahlt wurden , was
ebenfalls dazu beitrug , die Allgemeintendenz günſtig zu be⸗
einfluſſen . Banken traten dagegen heute in den Hintergrund ,
lagen ſedoch ebenfalls recht feſt ; die Thatfache , 1950

die
Börſen von Paris und Wien heute feierten , beeintröchtigte
nur wenig den Verkehr . — Privatdiskonto unverändert .
Nachbörslich war der Verkehr wieder ſehr ſtill und die
Courſe leicht abgeſchwächt .
Frankfurter Effecten⸗Societät v. 15. Aug . , Abends 6½ Uhr .

Oeſterr . Kredit 2685/ , Diskonto⸗Kommandit 194 . 75 ,
Berliner Handelsgeſellſchaft 146 . 20 , Darmſtädter Bank 189 . 30 ,
Dresdener Bank 148 . 10 , Banque Ottomane 118 , Lombarden
90 , Mittelmeer 103 . 10 , Meridional⸗Aktien 128. 75, Ungar .
Goldrente 95 . 25 , Zproz . Portugieſen 22 . 20 , 6proz . Mexikaner
81 . 20 , Nordd Lloyd 110 . 80 , La Veloce 76 . 60 , Bochumer 188 ,
Dortmund 65 . 70 Gelſenkirchen 139 . 30 , Harpener 121 . 20 ,
Hiberniga 121 . 20 , Laura 118 . 20 , Türkenlooſe 28 . 05 , Gotthard⸗
Aktien 145 . 70 , Schweizer Central 130 . 20 , Schweizer Nordoſt
109 , Union 87 . 90 , Jura⸗Simplon St . ⸗Act . 47 . 10 , Sproc⸗
Italiener 91 . 70 .

Manunbeimer Fettpieb - Rarkt vom 15 Aug. Es wurben beigetrieben
und wurden verkauft per 100 Kilo Schlachtgewicht zu Mark : 28 Ochſen I. Qua⸗
kität 188, f . Zuafität M. 132 742 Schmalvieß F. 120, II . 100. 97 Farren
I. 100, II . 50. 149 Kälber I. 120 II 100. 101 Schweine k. 182, II . 186, 27
Milchkähe per Stück 460 —175 -—, — Luzus - und Arbei spferde — — —
— Ferkel M. — —. 7 Schafe 25 M. — Lämmer — M. 1 Ziege per Stäe
N. 10 Zuſammen 1152 Stück.

Trotz der ganz außerordentlichen Zufuhr , war der Markt
am Schluſſe faſt vollſtändig geräumt . Tendenz : Langſames
Weichen der Preiſe , mit Ausnahme bei den Schweinen . Der
Geſammtumſatz der vorigen Woche betrug 1881 Stück .

Mannheim , 15 . Aug . ( Mannh. Börſe . ) Produkten⸗Markt ,
Weizen pfälz . neuen 18 . 50 —18 . 78 ] Haſer , württ . Alp 15 . ——15,25

„ norddeutſcher — — — — . — „ norddeutſcher — — — .
„ küſſ . Azimma 19 . 50 —20 . — „ kuſſiſcher — — —
5 Saxonska 20 . ———. — Mais amerik . Mixed 13 . — — .

2 Girka 19 . 25 —19 . 50 ] „ Donau 183 . ——. —
15 Taganrog 19 . 25 —19 . 50 ] „ La Plat˖a — —
„ ameril .Minter 19 . ———. —] Kohlrepß, deutſcher 25 . — .
0 Spring 19 . ———. — 5 ungar , 25 . ——25 . 50
„ Californier 20 . ———. —Wicken — . — . —
„ Norkhern I . 19 . 50 ——. — Kleeſamen deutſch. 1 .
„ La Plata 18 . 25 —18 . 50 — — —.
„ rumäniſcher 18 . ——19 . — „ Luzerne

Kernen 19 . — . — „ Propene . — .
Roggen, pfäülz alter 15. 50 —. —. — „ Eſparſette —. ——. —.

ruſſtſcher —. ———. —Leinöl mit Faß 45 . ä —
Gerſte , hierländ . 16 . 75 —17 . — Rübl „ „ 58 . — —. —

„ Pfälzer 17 . ——17 . 50 Petroleum Faß fr .
„ ungariſche —. ———. — mit 20 % Tara 19 . 25 —.

rumäniſche 13 . ——14 . —50er Rohſprit , Inl . 106 . —
Hafer , badiſcher 14 . 25 —14 . 50 70er do. unverſteuert . 80

1 2 8
Weizenmehl5 38 . 50 30 . 50 28 . 50 0 28 .
Roggenmehl Nr . 0 380 . — 1) 26 . —

Weizen abgeſchwächt. Roggen niederer . Gerſte preis⸗
haltend . Hafer unverändert .

Mannheimer Produktenbörſe vom 15. Aug . Weizen
per November 17. 15, März 9s 17 . 45 ; Roggen per Nov. 15 . 25 ,
März 15 . 20 : Hafer per November 14 . 30 , ärz 98 14 . 40 ;
Mais per Nov . 12. 20, März 98 12 . 20 M. Tendenz : flau .
Die Tendenz an heutiger Börſe war für Weſzen und Roggen
matt und konnten die eingetroffenen Realiſakionsordres nur
zu billigeren Preiſen Unterkommen finden . Hafer und Mais
feſt behauptet .
Amerik . Provukten⸗Märkte . Schlußecourſe vom 15 . Aug .

Mannheimer Handelsblatt .
Mannheimer Effektenbörſe vom 15. Auguſt .

An der heutigen Börſe notirten : Brauerei Eichbaum 108 . ,
Weſteregeln⸗Aktien 95 G.

Coursblatt der Mannheimer Börſe vom 15. Aug .
Actien .

Badiſche Bank 117 . —9 Irguerei Schwartz 100. 75 P
Nheinſſche Creditbank 119 . — Sinner Brauerel⸗ , Spfritus⸗
Akein . Oyp. - B. 70 Ct . E 181. — PE und Preßh fefabrek 190 — 8
Pfälz . Hop. - Baut 124 — 6 Wergeriſche Brauerei 68 . —bz
5färziſche Bank 115. 20 8] Badiſche Brauerei 58 . —bz
Wannheimer Bolksbank 135 . — 6 Ganter , Brauerei Freiburgſies 59 bz
De tſche Unionſant 78. 75 PBrauerei z. Sonne Wel 115 . —bz
Gewerbebunt Speyer 500 ] 112 — 6 Maunh Dampfſch eppſchiff. 116 590 P
Sandauer Bollsbank 800 E11875 6Cöln , Riein - u. Seeſch ffahrt —. — 8
Pfälziſche Zuwigsbahn 221 50 ö Had. Schifffahrt⸗Aſſecuranz 750 . — 6

Mapbabn 14350 b Bad. Rück⸗u. Mtberſich . 400 — 8
8 Nordbahn 113. 50 K] Mau heimer Verſich ung 500 — P

erer Bahn 40 . — bz Mannheimer Rückverſich. 390 . — P
tamm- ⸗Akt. d. Ser ch Fadr 89 50 b Württ . Transportverſich . 760 . — 8

VBorzugs⸗Alt „ 140. — b Oberrhein . Veiſ-Geſellſchaftf —. —
Badiſche Anilin⸗ u. Sods 377 50 POggersbeimer Speuneret 80. — P
Weſteregen A kaliwerke 95 — ] Ettlinger Spinnerei 100 . — P
Tbem. Fabrit Gold nberg 97 . — 6 Mann eimer Lagerhau ; 80. 50 P

fmann u. Schötenſag 41 . — P] Mannh Gum . u. Asbförk. 77 —
ereen D. Oelfabrſken 88 . — G Karfstuher Maf iuenbau 140 .—53

Wagbäus er A 56 . — 6Huttende mer Spinner : ! 61 — bz
Maunbeimer Zuckerraffin. 110. — 6] Karlsr . Nähmf Jaid n. Reußf .
Manubeimer Aktienbrauerei 140 . — P Spey. Dampfziegelei in Sig 98 . — P
Eichbaum - Brauere ! 108 . — PBVerein peyeter Ziege werkef ——
Sudwigs vafener Braue ei 100 . P fälz, Preßh u. pritfebr . 155. —bz
Schwebinger Jrauerel 28 . — G Portl - Jementwk. Heitelbergſ133 — 8
Drauerei z. Storch 101. 50 8J Bellſtefffarrit Gafdhef 148 . F
Heidelberger Aktienbrauerei 150. ——P Smaillirwerke Mafkammer [ —. —

Zprocentige Oeſterreichiſch⸗Ungariſche Staatsbahn⸗
Prioritäten . Die Deutſche Genoſſenſchaftsbank von Soer⸗
gel , Parriſius & Co, , Commandite Frankfurt a,. . ,
theilt uns Folgendes mit : Nachdem der Verwaltungsrath
der Oeſterreich - Ungariſchen Staatsbahn⸗Geſellſchaft in ſeiner
Sitzung vom 5. Auguſt d. J , beſchloſſen hat , die bisher in
die Betriebsrechnung eingeſtellle Einkommenſteuer von 10 pCt
vom 1. September ab an den Coupons der 3pöCt . Priori⸗
täten zu kürzen , tritt an die Beſitzer der ZpCt . Prioritäten
die Nothwendigkeit heran , ihre Intereſſen auf dem Rechts⸗
wege oder in ſonſt geeigneter Weiſe ſelbſt wahrzunehmen .
Dies kann wirkſam aber nur dann geſchehen , wenn die Be⸗
theiligten ſich in ſtarker Anzahl zu dieſem Zwecke vereinigen .
Um zu erfahren , in welchem Umfange die Beſitzer der
Prioritäten geneigt ſind , ſolche gemeinſamen Schritte der
Vertheidigung ihrer Rechte zu unternehmen fordern
wir die Inhaber der Z3prozentigen Staatsbahn⸗Prioritäten
aller Emiſſionen hiermit auf , ihre Titel zu dieſem
Behufe und zwar in getrennten , arithmetiſch geordneten
Nummernverzeichniſſen , jede Emiſſion für ſich , entweder

New - Nor ! Chicagse
MNonat

Weizen Mais Schmalz Caſſee Weizen Malz Schmalz

Februar — —— — — —. — — — —
ärz —— —— · — — —— —— —. —

Aprif — — 2 —. — — — —. —
Juni — — — —. — — — —
Juli — — — — —. —
Auguſt 82⁰5 80 — —. — —. — N Ner — er
September — — 59¼ . 20 12. 25 77 % 52/8 . *
Oktober 8405 58⁰ . 27 —. — — — —— —. —
November e — E
Dezember 8775 — . — 18. 30 80 — 517 —. —
Mai 98⁰ — —. — 18. 80 —— — — —
März — — — — 16383631 — — — —
Januar 33 — — — — . 50

Schifffahrts⸗Nachrichten .
Maunheimer Hafen⸗Berkehr vom 15. Auguſt .

Schiffer ev. Kar Schiff. Rommt von Ladung Fir
Ha fenmeiſterei J.

Biſchoff Drachenfels Köln Stückzüter —
Merz Arndt Rotterdam 1 —
Dieſemaun Agrippina 2 1 —

Hafenmeiſterei III
Lerch Eue 7 Rußbrort Stückgüter 1500
Schmitt olon Heilbronn 1 75⁵⁰0

8 Pauine 8 826
5 Ztuingenherg 5 76⁰0

Kappes Schler Gagſifels Stelnſalz 664
105 iller

Vorreutter Gott mit uns 55
Hafenmeiſterei IV.

Momm Ir Magelhams [ Ruhrort Kohlen 18006
Aulrich Ruhrort 24 6 1 1750⁰
Bauhardt Marie 8 20000
Terjung Vater Jahn Dulsburg 8 20000
Walter Kätchen Hellbronn Brekter 60⁰
Müßig M aria Anng Ruhrort Kohlen 8dοο
Beſch Jofſephus Johannes Rotterdam 1 35

Floßholz : 2494 obm. angekommen , —— obm. abgegangen

92
Waſſerſtands⸗Nachrichten .

e in
Konſtanz , 12 Aug. 11 m — 02 Bingen , 14. Aug 2 os wm. 06
Hüningen , 3 Aug. . 88 m — 012 Kaub , 14. Aug. 2 32 m. %65
Kehl , 3 Aug 3 % m — %06 Koblenz , 14 Aug. 387 m. 063
Lauterburg , 13 Aug. 432 m = 6 00 Köln , L4. Aug. 2 48 m — 9 06
Maxau , l4 Aug . 40 m 916 Nuhrort , 4. Aug . 89 m —
Germersheim , 14 Aug . 85 m — . 07 Ne 2 r
Maunheim , i Aug 4 20 m 10. Mannheim , 16 Aug 417 w . 08
Mainz , Aug m — 0 Heilbronn , 16 Aug. . 60m —8ʃ68

Rheinwaſſerwärme am 15. Auguſt 17½9 R.

ff „Aähmaſchinen
nur allein zu haben bei

Nartin Hecker 1 . 4 ·W—



Nannzerm , 18 . Anguſt .

ft
1 2 ef

RR

Hekauntmachuag .
Die Entwendung von
Brennmaterialien betr .

( 221) No. 86,357 . Trotz wieder⸗
holter Warnung und Beſtrafung
nehmen in letzter Zeit die durch
Kinder verübten Entwendungen
von Brennmaterialien aus den
Kohlen⸗ und Bauplätzen insbe⸗
ſondere gber aus dem Bahnge⸗
biet ( Neckarhafengebiet ) hieſiger
Stadt immer mehr zu. Leider
mußte in wiederholten Fällen im
Laufe der polizeilichen Erhebungen
dte Wahrnehmung gemacht wer⸗
den, daß Eltern und Fürſorger
ihre Kinder mit Körben oder
Säcken verſehen zum Sammeln
von Kohlen und Holz ausſenden
und dieſelben wegen Unfleiß be⸗
ſtrafen , wenn ſie keine Brenn⸗
materialien mit nachHauſe bringen .
Durch dieſes unverantwortliche
Verfahren werden die Kinder
förmlich zum Stehlen angehalten ,
da ſte ſich gus Furcht vor Be⸗
ſtrafung nicht auf das Sammeln
von Abfallholz und Abfallkohlen
beſchränken. ir machen daher
die Eltern und Fürſorger wieder⸗
holt darauf aufmerkſam , daß nach
§ 361 Ziffer 9 des Reichsſtrafge⸗
ſetzbuches mit Geld bis zu 150 M.

oder mit Haft beſtraft wird ,
„ wer Kinder oder andere
„ unter ſeiner Gewalt ſteh⸗
„ ende A welche ſet⸗
„ ner Aufſicht untergeben
„find und zu ſeiner Haus⸗
„ genoſſenſchaft gehören , von
„ der Begehung von Dieb⸗
„ſtählen ie . abzuhalten un⸗
terläßt . “

Je nach Lage des Falles
ignn guch Beſtrafung wegen
Auſtiftung zum Diebſtahl
(88 242 , 48 . ⸗St. . ⸗B. ) er⸗
folgen ,

ee machen wir die er⸗
wachſenen Perſonen noch gan
beſonders darauf aufmerkſam , da
wir künftighin mit aller Strenge
darauf achten werden , daß das
Kohlenſammeln innerhalb des
Bahngebietes unterbleibt und
ſoweit ſolches 8728Perſonen geſchieht , als Dieb⸗
ſtahl ( 5 24 . ⸗St. ⸗G. . ) ver⸗
folgt wird . 45096

annheim , 11. Anguſt 1892 .
Großh . Bezirksamt .

Dr . Schmid .

Fandelsregiſtereinträge
No. 41,535. Zum Handelsregtſter

wurde eingetragen : 45178
1 . Zu . 3 . 484 Geſ . ⸗Peg . Bd.

VI. Firmg: „ A. Siebeneck & Co. “

in
Die Weſellſchaft

17 5
5 Alſcha

iſt aufgelsſt . Das Geſchäft iſt
mit Aktiven und Paſſiven auf
die bisherige Theilhaberin Anna
Siebeneck hier übergegangen , die

bisherigen Firma
0 4.

1105 . ,Z. 218 Firm . ⸗Neg.
Bd. IV. „ A. Siebeneck
& Co. “ in Mannheim Inhaberin
iſt Anng Siebeneck geb. Hammes
Ehefrau des Kaufmanns Joſef
Siebeneck in Mannheim , welcher
ſeine Shefrau 2 Handelsbetriebe
ermächtigt hat . Dieſelbe hat ihrem
Chemanne Procura ertheilt .

8.
11. O. . 651 Firm. ⸗Reg.

Be. III. Firma : „ F. Reichen⸗
burg “ in Männheim . DieſeFirma
iſt als Einzelftr ma erloſchen , wird

geftht eſellſchaftsfirma weiter
9

4. Zu . ⸗3 . 485 Firm . ⸗Reg .
Bd . IV. Firma : „ F. Reichenburg “
in Mannheim . Offene Handels⸗

ieſellſchaft . Die Geſellſchafter ſind :

aen Reichenburg und Jakob
eichenburg , beide Kaufleute in

Mannheim . Die Geſellſchaft hat
unterm 12. Auguſt 1892 begonnen .

Mannheim , 13. Auguſt 1892 .
Gr . Amtsgericht III .

Morath .

Vonkursverfahren .
No. 41565 . In dem Konkurs⸗

verfahren über den Nachlaß des
Viehhofverwalters Ludwig Lich⸗
tenberger in Mannheim iſt zur
Prüfung der nachträglich ange⸗
meldeten Forderungen Termin auf
Donuerſtag , 1. Septbr . 1892 ,

Vormittags ½11 Uhr
vor dem Großherzoglichem Amts⸗
gerichte I hierſelbſt anbergumt .

Mannheim , 15. Auguſt 1892.
Halm ,

des Eroßherzogl .
mtsgerichts . 45198

gekauntmach ung.
Es wird darauf aufmerkſam

gemacht , daß längſtens bis zum
14. Auguſt 1891 das fünfte Sechs⸗
tel der directen Steuern ( Grund⸗
und Häuſerſteuer , Beförſterungs⸗
ſteuer , Gewerbe und Einkommen⸗
ſteuer ) bei der am Wohnſitze
der eneel befindlichen
Steuereinnehmerei einzuzahlen iſt .
Nichteinhaltung des Termins hat
Mahnung zur Folge , wofür an
den Mahner eine Gebühr von 20
Pf, zu entrichten iſt . 45077

Diejenigen Steuerpflichtigen ,
welche etwa noch kein Forder⸗
ungszettel . werden konnte ,
wollen ſich bei der betreffenden
Steuereinnehmerei melven .

Mannheim , den 11. Auguſt .
Gr . Obereinnehmerei .

Alädt . Faswerß Rannheim .
Lichtſtärke des Leuchtgaſes vom

1. Auguſt 1892 bis 14. Auguſt 1892
bei eſnem ſtündlichen Verbrauch
einer Flamme von 150 Liter =
15,25 Normalkerzen .

Unterricht
in einfacher und doppelter Buch⸗
führung , ſowie im Nechlen
ertheilt 45144
Fr . Mathes , d 4, 18 3. St .

Heffenkliche Verſteigernng .
Donnerſtag , 18 . Auguüſt d. J .

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale in Li

4½ 5 dahier 4
1. Pianind , 1 Büffet , 1 an

Kleiderſchrank , 1 Bücherſchrank , 1
Sopha mit 6 Seſſel u 2Fauteuils ,

Cheffor
Bett . änke, 1 Ka
13 Kochh
eiſerner Ofen , 1 gol dene

ten ,8 ſilb . Taſchen⸗
uhren , 1 goldene Damenuhr , 1
großer Kalkwagen und 1 Bau⸗
hütte gegen Baarzahlung im
Vollſtreckungswege öffentlich ver⸗
ſteigern .

Mannheim , 16. Auguſt 1892.
Burgard ,

Gerichtsvollzieher .

Heffenkliche Nerſteigerung .
Mittwoch , 17 . 1 d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5
dahier : 45194

1 Kanapee mit 6 Halbfauteuil ,
1 Pianino , 2 große Conſolſpiegel ,
3 Kanapee, 2 Kommoden , 3 Klei⸗
derſchränke , 2 Waſchtiſche , 1
Schreibtiſch , 2 Nachttiſche , 1 Real
mit Theke , 1 vollſtändiges Bett ,
1 Abkantmaſchine , 300 Stück
Stahl⸗ und Kupferſtiche , Bilder ,
Spiegel , Vorhänge und ſonſt
Verſchiedenes im Vollſtreckungs⸗
wege gegen Baarzahlung öffentlich
verſteigern .

Mannheim , 16. Auguſt 1892.
Ebner ,

Gerichtsvollzieher .

Geffentliche Verſteigerung .
Mittwoch , den 17. Auguſt ,

Nächm . 2 Uhr
werde ich im Pfandlokale Q 4, 5

1 Ausziehtiſch ,1 Ladentheke , 1
Regal , 1 Schreibpult , 4 Thee⸗
bretter , 1 Schmuckkäſtchen , 1Hand⸗

1 Kartenkaſten im
ollſtreckungswege und 1 Spiegel ,

1 Naſirſtuhl , 1 Schwammbrett ,
1 Anzahl Toilettenkäſtchen und
Kopfhürſten , 1 ſilberne Uhr mit
Kette , 1 Revolver mit Patronen
und verſch . Jahrgänge fliegende
Blätter im Auftrage gegen baare
Zahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 15. Auguſt 1892 .
Freimüller , 45192

Gerichtsvollzieher .

Heſfentliche FeulkeigerunDonnerſtag , 18 . 1251 I. .,
Nachmittags ? Uhr

werde ich im Pfandlokal in Q 4, ö.
vollſtändige Betten , 8 Nacht⸗

tiſche , 2 Waſchtiſche, 1 Kommode ,
1 Sekretär , 2 Kleiderſchränke , 1
runder Tiſch , 6 Stühle mit Lehne
und 5 ohne Lehne , 3 Tiſche und
noch verſchiedene andere Gegen⸗
ſtände gegen Baarzahlung im
Auftrage öffentlich verſteigern .

Mannheim , 16. Auguſt 1892.
chuhmacher , 45210

Gerichtsvollzieher , B 5, 11½ ,

Die Kirchweihe in

Mundenheimwird am 21. und eenächſthen in herkömmlicher Weiſe

8 ten. 45189
ndenheim , 15. Auguſt 1892 .

Der Bürgermeiſter :
Weber .

Verſteigerung .
Mittwoch , den 17 . ds . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr
werden in K 4, 13½ gegen baare

Zahlung verſteigert : 45191
Bettlade mit Noſt u. Matratze ,

1 Sopha ( rother Nips ) , 1 Kanapee ,

verſch . Chiffonier , 1 Sekretär , 1

Damen⸗Schreibtiſch , 1 großer

Spiegel , 1 Anrichte , 1 Ablaufbrett ,
1 Waſſerbank , 2 Kinderwagen ,
1 neuer Converſationslexikon ,

neueſte Auflage , ſowie eine Parthie

Kleiderſtoffe , Schürzzeuge und

Cigarren .5
gerd . Aberle .

Stiftungs⸗ und Spar⸗
kafſeugelder auf 1. Hypotheken
zu bill . Zinsfuß und coulanten

Bedingungen vermittelt 40069
Karl Seiler ,

Schhltr . bei ev. Collectur .

Empfehlung .
Meine ärztlich empfohl ene un⸗

übertroffene Maſchine zum Rei⸗
nigen von ettfedern mit
Dampf⸗ und Trocken⸗Apparat
in 2, 18 aufgeſtellt un
ladet höft . ein Frau Waſer ,
G 2, 9. 45212

Art bringt
Offene Stellen ſen in ze

ſahl die „Deutſche Bakanzen⸗Pußt .
in Eßlingen ( Mürtt . ) Probe⸗Rr. ratis .
en Aufnahme offener Stellen koſtenfrei. an
Bel 2monatl . Abonn. Gratiszinſerat im
„Anzeiger für Stellen⸗Geſuche⸗ bis
Stelle gefunden. Näheres im Proſpekt.

44244

„Zacherlin “
anerkannt beſtes Mittel gegen

alle Inſekten .
Nur ächt in Flaſchen à 30 Pfg ,

60 Pfg . , Mk. 1 u. Mk2. 45214
Haupkntederlage f. Mannheim bei

Georg Dietz ,
—1 2 , 8 , Marktpl . Teleph. 559,

entſprechen⸗
den Rabatt .

Zum Waſchen u. Bügeln wird
foriwährend angenommen , ſchön ,
billigſt und prompt beſorgt .
441⁴ U5 , *

Aeußern und ſchlanker Figur ,

ee,
anonyme

— —
2

Heirath .
Eine Wittwe , von an genehme 19

9
1
29

Jahre alt , mit einem Kna
kath. , wünſcht ſich mit einem 1
mögenden Her

Nur er

wolle man
die Exped . ds. Blattes einſende
Diskretion Ehrenſache . 45165

Im Auftrage des Landes⸗
komitee ' s zur Fürſorge für Epilep⸗
tiſche im Großherzogthum Baden ,
erlauben ſich die Unterzeichneten
nachſtehende Mittheilung zu ver⸗
öffentlichen : 38280

Der Landesverein für innere
Miſſion im Großh . Baden hat
kürzlich das ehemalige Amthaus
in Kork , das von Sachverſtändigen
als durchaus geeignet erfunden
wurde , für die Summe von 25,000
M erworben , um dasſelbe zur
Aufnahme epileptiſcher Kinder
herrichten zu laſſen . Es iſt da⸗
mit einem dringenden Bedürfniß
endlich abgeholfen . War man
doch bisher genöthigt , die Gut⸗
willigkeit fremder Anſtalten für
dieſe elendeſten aller Kranken in
Anſpruch zu nehmen . Nach der
letzten Statiſtik des Großh . Ober⸗
ſchulrathes leiden nicht weniger
als 200 ſchulpflichtige Kinder an
diefer furchtbaren Krankheit , ohne
daß in genügender Weiſe für die⸗
ſelben Sorge getragen werden
konnte . Die Geſammtzahl aller
kranken Kinder in unſerer engeren
Heimath dürfte wohl das Doppelte

betragen .
Die Mittel für Ankanf und

Einrichtung des Hauſes ſind
durch freiwillige Liebesgaben auf⸗
zubringen , Das Unternehmen iſt
ein ſo humanes u. den dringend⸗
ſten Bedürfniſſen entſprechendes ,
daß die Opferwilligkeit der hieſtgen
Bevölkerung gewiß gerne ihr
Scherflein zum Gelingen desſelben
beitragen wird .

Da die epileptiſchen Kinder
ohne Unterſchied der Confeſſion
in Kork Aufnahme finden , iſt
der Aufruf auch an alle Bewohner
unſerer Stadt gerichtet und er⸗
klären ſich die Unterzeichneten
zur Entgegennahme milder Gaben
zu obigem Zweck gerne bereit .

Greiner , Kirchenrath .
Ruckhaber , Dekan .
Hitzig , Stadtpfarrer .
Simon , Stadtpfarrer .
Ahles , Stadtpfarrer .

rech , Geh . Ob. ⸗Reg . ⸗Rath .
Seipio , Mitglied bes

Reichstages .
eer F ˙

Fabergef fünster
Geld - Lotterie .

— Zlehung
. /7 . Sepfbr .

1 10000 Loose 3M .
1 = 3900 (Cintes. Porte 30 Pf )

10
50 gegen Testanweizungg

199 eder Nichazbne

20
2

0 Vertendet 4804

200 30 Rob . Th

baar Geld .
8 85

Ziehung 20 . Auguſt 1892 .
Deutsch gestempelte

Stadt Barletta⸗Looſe

Haupttr . Fr . 2 Millionen ,
21 Million, 500,000, 400,000 ,
200,000 , 100,000 , 50,000 ,
330,000 zc. Einzahlung auf

ein ganzes Loos nur Mk. 8
. — 40 Pfg . Porto a .

2
8Nachn . Gewinnl. franco⸗2

gratis . 447698
2Aufträge erbitte um⸗ 2
Sgehend . 2

Baiklent . Zinnernaz ,
Frankfurt a. M.

Kleler

Bücklinge
heute eingetroffen . 45215

Ernst Dangmann ,
N 3 , 12 .

Kieler Hücklinge
feinſte Gothaer Cervelatwurſt

Corned beef

Ochſenzungen .
Manöver - Conserven

Beefſteak , Kalbsbraten
Würſtchen mit Kraut ic .

gebrannten Café ( gemahlen )
Chocolade , Cacao

Thee ete .
empfiehlt 45216

J. H. Kern, C 2. l .
SGroße Lohkaſe ,
frei ins Haus , 100 Stück 1 M.

WBenesal - Augeiger :

[ Liederhalle .
Heute Abend

Zufammenkunft
im Eichbaum . 45204

— Firs
2Manöver

delleate harte
Salamiwurſtf

Haltbare Cervelatwurſt
Zungen , Corned beef

Lachsſchinken ꝛc.

Sardines à ' huile eie .

Frankf . Würſtchen
in Büchſen , fein wie friſch

Ochſenſchwanz⸗ Krebs⸗ ,

Juaglio ' s Bouillon - Capseln
Knorr ' s Suppentafeln

Artikel zur raſchen Zube⸗
reitung im

Bivouak .

Cognae
( directer Import )

Kirſch⸗ u . Zwelſchgenwaſſer
7

Weine und Ligueure
in reicher Auswahl . 45201

Ohocolade , Cacao ,
Eugl . Pfeffermünz .

Prompter Verſandt nach
Auswärts .

Herm. Hauer,
0 2 , 9 .

Telephon Nr . 326 .

Kaiser -
Blume

folnster Seet
gesetzlich ge -
schützteMarke

von 20718

gebrüder

[ Geisenheim
Kgl . Bayer , und
Kgl . Rum. Hof -

eferanten .
Schaumweln - ⸗

kelleresl .
Vextret ,erx: J . W .
Frey , Lannbeim .

92ex nenen Jalzhering
verſ in zarter fettef Waare ,
ſowie ihn der Süddeutſche ſelten
bekommt , das 5 Ko . ⸗Faß oder
4 Liter⸗Doſe mit Inh . ca. 40
Stück franco Poſtnachn : 3,00 .

L. Brotzen , Heringsſalzerei ,
Greifswal /Oſtſes. 4115

Medic . Ungarweine
empfiehlt in vorzüglichster Qua -
Utät als bestes Wirkungs⸗

mittel für alle sehwäch -
lichen 1

5sonen , in 1 u. nal -
Meschten

8 99951
W. Lentz , Mittelſtraße 115 ,
Fr . Keller , Schwetz . ⸗Str . 81 .

Friſche Odenwälder

inkern
kauft man am billigſten

per Ifund 30 —35 Pfz.

Empfehle einen reinſchm . ge⸗
brannten 45190

Eeffee
per Pfd . Mk. . —

25 Pfg . 1 4, I. 44517
J . Hess , 0 25 18.

Hummer, Salm Sntzhen .

Mulſow ' s Juppen ;
Hühner⸗u . Mockturtle⸗Suppe

Fleiſch⸗Extract und Pepton
und viele andere praktiſche

14 , Shaller , 6 4, 20

Zur gefl. Beachtung.
Um vielſeitigen Wünſchen nachzukommen ,

haben wir die Nummer vom 25 . Juli

„Bigmarck⸗Rede “
in Kiffingen betreffend ,

nochmals nachdrucken laſſen .

4 2

Verlag des heneral - Anzeigers
Mannbeimer Journab ) .

Kanalisation .
5 Zur Anfertigung von Plänen und Koſten⸗

anſchlägen , ſowie Ausführung von

Hausentwäſſerungen
Jempfehlen ſich 43968

W . Bouquet , Kurt & Böttger ,
Kanalbau - Unternehmung Mannheim .

5

Comptoir B 5 , 3 . Telephon 502 .

Selbstthätige Feuerloschapparate .
Extineteure , System Zuber

Extincteure , System Schmahl
Annihilatoren bewährter Systeme
Hydranten - Schläuche
Feuerwehrrequisiten aller Art

85623

Heinrieh Helwig ,
M2 , 8 .

88880000eeeeeseseeseeeo

J. H. Wiederhold

—

empfiehllt

Kohlen - & Holz - Handlung
J 10 , 9 . Telephon 6186 .

Ruhrkohlen & Brennholz.
Prima ſtückreichen Fettſchrot , gewaſchene und gries⸗

frei nachgeſiebte Nußikohlen für Zimmer⸗ und Küchen⸗
feuerung , beſte deutſche und engliſche Anthratit⸗
kuhlen für amerikaniſche Füllöfen , Bricket , Marken

N und G. & . , ſowie Taunen⸗ u. Buchen⸗

holz in Scheitern und kleingeſpalten , Buchenabfallholz
kleinen in Klötzchen , Bündelholz und Holzkohlen em⸗

pftehlt zu den billigſten Conenrrenzpreiſen . 42043

Friedrich Grohe ,
Compt . K 2, 12 Kohlen- U. Holzhandlung . Teleph . No. 436,

K Kohnlen .
Ja . Ofeubrand mit 50¾ Stück und Nuß aufgebeſſert .
Ia , Nuß , gewaſchen , gries⸗ , ruß⸗ und ſchlackenfrei .
Ia . Anthraeit ( Zeche Kohlſcheid ) anerkaunt beſte Marke
Ia . Gaseoks ( zerkleinert ) , für iriſche Oefen beſonders ge⸗

geeignet ; in Säcken angeliefert .

HMHolz .
Ia . Buchen⸗ und Tannenſcheitholz in nur beſter Qualität

nach Maas , und beliebig zerkleinert .
Bündel⸗ und Abfallholz ( Klötzchen ) , ſehr beliebtes An⸗

letzteres auch für Badebfen ,
empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen . 48967

h . L . Lehmann .

Telephon 647 . Comptoir F 7, 18 .

Hausenlwäſſerungen
44439werden gut und billig ausgeführt durch

Philipp Holzmann & Cie.
Marktſtraße Lit . K 2 , 9 . Telephon 205 .

77075

Dänksagung .
Für die vielen Beweiſe der Theilnahme , an⸗

läßlich des uns betroffenen Trauerfalles , ſprechen
wir unſern herzlichſten Dank aus . 45176

Daniel und Catl Lutz.



General⸗Anzeiger . Mannheim , 18 . Auguft

Buchdruckerei , D 6, 5 .

Anfertigung aller Arten von Drucksachen
bei rascher und geschmackvoller Ausführung . 45186

Tanz⸗Inſtitut J . Ochröder .
Meine Winter⸗Curſe , beſtehend in ſämmtlichen Rundtänzen ,

Lanciers und Francaiſe , beginnen am
Donnerſtag , den 1. September , Abends 8 Uhr

in den neu eee mit Parquetböden verſehenen
des Schwarzen Lamms ,

wozu höfl . einladet

Anmeldungen werden in obigem Lokale oder in meiner Woh⸗

Lotalitäten
D. O.

45209nung K 4, 3, parterre , entgegengenommen .

Seu . AAlle. GlualAl .

Herren - u. Knabenlleider nach Maass .

Zager in deuttchen , engl . u. frans . Sio fen .

9 8 ,
Mogferstrasse .

Betten u. Spiegel .
Fr . Kötter, f 5

Jounenfelds daates1 5 Pautoffel
empfiehlt das ſüddentſche General⸗

Karl Fr . Loessle , U 3, 20 .

Dutzend Pagr 65 PAdepr⸗Debot

Special⸗Vertreter für Mannheim : M. Hepp , U1,4 , Joh . Kunn⸗ U5 .
Tüchtige Vertreter werden geſücht. 43992

Tür - , Tirmen - & Grabschilder in Nidel,
an Dauerbaftigkeit und Eleganz übertreffen die Schilder , alles bis
jetzt dageweſene .
und find durchaus wetterbeſtändig . Verkaufspreis der

Putzen mit Putzmaterial gänzlich ausgeſchloſſen
Thürſchilder

von M. 1 an und kleinere Firmaſchilder bis zur Größe von 250
Tem . empfiehlt nur allein ächt

Karl Fr . Loessle , U 3, 20 .

Techn.

Jakob
Wilh .

Fabrikate

E . Baugmann, Ng , 12.
Ph. Gund , D 2, 9.

Jul . Hammer , 5 2, 12.

P. Karb ,
Adolf Leo, E l, 6.

J . Lichtenthäler , 8 5, J0 .

H9, 26 . L . Wehrle I9 , 201
Uauunernehnmm,

Hausentwäſſerungen , Cement⸗ u .

Büreau für Tiefban u.

Asphaltarbeiten .

Tussboden - Clanzl cled Farqlbel.
bodenwichse .

Nachverzeichnete Firmen unterhalten Jager meiner
5 35803

Johannes Forrer .

Friebr . Becker, 6 2, 2. Herm . Metzger ,
Filiale D 4, J. Wilh . Müller ,T

C. Pfefferkorn, P

Joſ . Pfeiffer , E

Franz Seiler , K

Aug. Scherer , L.

J . Schneider , 6
arter , N 3, 15 .

orn , D 5, 2.

E 2, I3 .

1SbJac. Uhl ,M 2.

Thomae , D 8, la .

48993

Fachmänniſche Ausführung , billigſte Bebienung , ſowie
Anfertigung der nöthigen Vorlagepläne .

Auskunft wird — —— ertheilt .
44140

E

77 2½
3, l .

8, l .

Sa .

1a, l .

3m, 16 .

Str . 30

9.

Mittwoch , Donnerſtag und Freitag wird
eine Parthie 45200

prima Oberländer Kälber
zu 50 Pfg . per Pfund ausgehauen bei

L . Baum , 5 , 5 .

ef Neactune8 Zur gefl .
Striekarb eiten

Beachtung !2
24648

werden ſolid u. billig ausgeführt von der Maſchinenſtrickerei

* Lina sSchweizer ,
J2 , 7 .

Saassessbedsdddddos

GKeld - Darlehen .
Jeder Kaufmann , welcher noth -

wendig Geld braucht , sende seine
Adresse an das Bank - Comptoir
74 Av. de St. Quen Paris . Retour -
marke beizulegen . 42592

Damen finden liebevolle Auf⸗
nahme unter ſtrengſter

Verſchwiegenheit bei Frau 37672

—ä — —

eunden und bei Großh. Be⸗
deponirt : 45168

ein Fingerring ,
ein Patronentäſchchen ,
ein Bund —

Verloren. 45167
Ein goldenes Armband von

der Poſt bis zur Concordienkirche .
Abzugeben gegen Beſohnung in

der ds

Sand Wente
Ein weißes 1.

haariges Hündchen
( Fiesländer Seiden⸗
ſpitz )hat ſtcham Donner⸗

ſtag Abend verlaufen . Derſelbe
at von unten herauf geſchorene
üße . Vor Ankauf wird gewarnt .
an bittet denſelbenzurückzugeben .

an Engelwirth Pfau, Viern⸗
heim .

—. —

Gebr. Pianino
kauft 42825

[ Demmer , Ludwigshafen .
Schreibtisch

zu kaufen geſucht . 44006
Auskunft in der Exped . d. Ztg .

Wein⸗ u . Champagner⸗
Flaſchen

werden und auf

85im Haus abgeholt .
ugen Michel , Q 4 , 5.

5 ten Bri f

Alt keaffebsten eegrati
. Zechmeher , Nürnberg .

Altes Blei und Zinn kauft
Mannheimer Glasmalerei

H 9, 21 . 43964

In ſrequenter Lage ein
neues Aſtöckiges Haus , ſehr
gut rentirend , mit ganzen oder M
getheilten Wohnungen preis⸗
würdig zu verkaufen .

Näheres in der Expedition
dieſes Blattes . 45030

Eine feine Peluche⸗Garnitur
billig zu verkaufen . 44315

H 7, 8. St .

f1 PapgfelteeindteneenU.
apageikäfig preiswürdig zu

verk . G . 23 44. St . 44872
Verkauf von 2CTanapee 8haar ) ,Rohr⸗ u.

Chiffonier , Kleiderſchrank , Kom⸗
mode , ovale Tiſche , Bettſtatte mit

2c. , alles neu . 45105
äheres im Verlag .

Eine neue , braune Plüſch⸗
garnitur preiswürdig zu ver⸗
kaufen . F 4 , 13 . 44868

Unter günſtigen Beding⸗
ungen ein faſt neues 44778

Dreiead , ig
7 K. 6 55 neu )

2 —5 ſe r bi
44896 . 4 . . Sed .

zu verkaufen . 45005
Auskunft in der Exped . d. Ztg.

3 faſt neue Feuſter ( eichen )
wegen Umbau billig zu ver⸗
kaufen . H 8 , 38 . 45051

Couverts mit Firma schon von M. . 90 an per mille.
Kaſſenſchränke ,

neue verſchd . Größe , z. v. 43334

M . Kronewitter ,
P 4, 9. Schloſſerei . 4, 9.

Zweirad ( niederes ) gebraucht ,
bill . zu verk . H 9 , 2 43680

faſt neuer Soxhlet⸗Apparat
billig zu verkaufen . 48024

Näheres im Verlag .

Dogge , 5½ Jahr alt , wach⸗
ſam , wegen Raummangel billig
zu verkaufen 43795

L 15 , 8b .

Schmied⸗Geſuch .
Zum Eintritt auf 1. Septbr .

d. J . wird ein tüchtiger Huf⸗
u. Wagenſchmied bei 100 Mark
Lohn per Monat in dauernde

Stellung geſucht .
Anerbietungen mit Zeugniß⸗

abſchriften ſind zu richten an die
Straßen⸗ und Bergbahn⸗

Geſellſchaft in Heidelberg ,
Bergheimerſtr . 4. 45058

Mehrere tüchtige Maler ,
8 Cüucher⸗Gehilfen

finden Beſchäftigung bei 44918
P. Sohmich , Weinheim .

Hohen Nebenverdienft
finden achtbare Perſonen , welche
in den gut ſituirten Geſellſchafts⸗
kreiſen verkehren , und geneigt
ſind , darin für eine hochſolide ,
leiſtungsfähige

Aſchaft Birſchungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft Verſich⸗
erungsanträge aller Art zu ver⸗
mitteln . 41771

Anerbietungen unter H. N. V.
41771 beliebe man an die

edit . ds . Bl . behufs Weiter⸗
5 zu richten .

Ein gewandter cautionsfähiger

Aotariats⸗ oder Gerichts⸗
vollziehersgehülfe

wird auf ſofort zum Einziehen
von Rechnungsgeldern , Anfertigen

Stellung auf längere Zeit . Selb
geſchriebene Offerten mit Angabe
von Referenzen und Gehaltsan⸗

Eevcb.
sub Nr. 45205 an die

ped. d. Bl . Solche mit Kennt⸗
niß von Buchführung 939205den Vorzug . 205

Lohnender Veseded
ür Welter ' s patent . Sohlen⸗

und Abſatz⸗Schutz⸗Stiften wer⸗
den allerwärts Alleinverkäufer
geſucht. Mann iſtdieee ſe . öben u. prakti
Erfindung . Proben gegen 50 Pf.

arken franco .

52 pon ſchriftlichen Arbeiten

ga

Offerten an :
Bureau Mannheim , X 6, 1.

44608

Jedem Herrn
welcher über einen Bekanntenkreis
und freie Zeit verfügt wird Ge⸗

legenheit zu lohnendem

Nebenverdienſt
geboten .
T. 2497 an Nudolf Moſſe in

Mannheim . 45207

Die Subdirectſon Mannheim
einer ſoliden Aſſecuranz⸗Geſell⸗

chaft ( Hauptbranche Kinderver⸗
icherung ) iſt unter günſtigen Be⸗
ingungen zu beſetzen . Cautions⸗

fähige Bewerber wollen ihre
5 sub W. 61814b an

& Vogler . ⸗G. ,
annheim richten . 45198

—3 Arbeiter , welche ſich
zum Hauſiren wie im Lum⸗
penhandel eignen , werden
ſofort geſucht bei 44743

F. Aeckerlin , E 6, 4 .

Metzgereieinrichtung
billig zu verkaufen . 44728

Näheres im Verlag.
Eine vollſtändige , ſolid gear⸗

beitete Schlafzimmer⸗ und
eine Küchen⸗Einrichtung zu
verkaufen . 44720
H Delp , Schreinerei, Langſtr .26.

Eine Caſſirerin.
Mehrere , branchekundige

Verkäuferinnen
geſucht . 45075

M. Mesobſane & Co .

Gasmotor .
Ein noch im Betrieb befind⸗

licher , 2pf . Deutzer Gasmotor ,
ſo gut wie neu , iſt wegen
Betriebsvergrößerung zu ver⸗
kaufen . 45147

Näheres J 7 , 20 %21 .

W

N
ke⸗

17 . 28＋

Ruhf- Fetftschrot
Ia . dücreche Qualität , direkt aus dem Schiffe ; geſiebte Nuß⸗ und
Anthracit⸗Kohlen für Hausbrand , empfiehlt beſtens

. Hoeh
Telephon Nr . 438 .

41147

17,8 .

Gut erhaltene Pfaff⸗Näh⸗
maſchine ( Hand⸗ u. Fußbetrieb )
zu verk . O 4, 4 , 4. St . 185

1 Eisſchrank u. 1 Zither
billig zu verkaufen . 45175
Ludwigshafen , Kaiſer Wilhelm⸗
ſtraße 10 .
I gut erh Sicherheits⸗zweirad
bill . zu verk . Näh . i. d. Exp . 44869

Schneider F1 8
Für ein Fräulein aus 85
amilie wird eine Stelle als
adnerin , Buchhalterin 1c. ge⸗

ſucht . Gute Behandlung wird
hohem Gehalt vorgezogen . Off .
unter Lit . A. Nr . 45061 gefl . in
der Expedition abzugeben . 45061

Lehrmädchen können gründ⸗
lich das Kleidermeichen erlernen .
44914 7, 4. 2. Stock .

Mädchen mit ſchönem Haar für
zum Friſiren ge⸗

ſucht. 4405
Berner , Damenfriſeur , O4 , 19.

Ein jg. Mädchen des tagsüber
geſucht . P 3, 8. 451¹

Gefl . Offerten unter 54149

30 1die Expedition d. Bl .

Cin reinliches 44985

Dienſtmädchen
für häusl . Arbeit ſofort geſucht .

Q5 , 19 .

Sofort ein Mädchen von14
bis 16 Jahren , zu einer Dame
in Dienſt geſucht . 44035

L II , 29b , 3. Stock .

1brav . fleiß . Mädchen , welch .
alle Hausarbeiten verrichtet und
etwas kochen kann , ſofort geſucht .
45184 S 1, 15 , 2. St .

Eine Weißnäherin
ſo 15

5 452⁰08
äh⸗

1 leſen !Bitte 3
Ein geſetzter junger Mann , der

beee Beſchäftigung
im Freien ſucht , wünſcht Stelle

als Volontair
auf einem Gut oder in einer Gärt⸗
nerei . Gefl . Anträge an

55 „ Karlsruhe i . B. uuter
P. 4517. 45206

Ein älterer Herr ſucht Reiſe⸗
poſten in Konſumartikel .

Gefl . Offerten unter A. W,
45153 an die Exped . 45158

Geſucht
eine Lehrſtelle für einen Knaben ,
welcher die Buchbinderei erlernen
will . 45117

Offerten unter Nr . 45117 an die
Expedition dſs . Blattes .

Ein zuverläſſiger , verheirathe⸗
ter Mann mit guter Empfeh⸗
lung , ſucht Stelle als Ausläufer ,
Aufſeher , Portier oder ſonſt ähnl .
Stelle . Näh . im Verl . 43441

FTüchtige perfecte Köchin ( allein⸗
ſtehendes Mädchen ) in allem er⸗
fahren , ſucht bei zwei älteren
Leuten oder kleiner Familie auf
Michageli , eventuell auch früher
Stellung . Es wird mehr auf

95 Behandlung als auf
77 155ohn geſehen .

Näheres im Verlag .

Geübte Kleidermacherin hat
noch einige Tage zu vergeben ,
bei billigſter Berechnung . 44867
Q 7 , 11 , 2. Stock , Hinterhaus .

Terfahrene Rinderfrau welche
ahre in f. Häuſern war ſucht ſof .
tellung . 44917

Büreau Gindorff , P 6, 8 .

Eine geübte Kleidernäherin
empfiehlt ſich in und außer dem
Hauſe . O 4 , 11. 44962

Köchinnen⸗ , Zimmer⸗ Haus⸗
u. Kindermädchen ſuchen und
finden Stellen . 45136

Fran Vockardt , 8 1 , 9b .

Eine geübte Wärterin
empfiehlt ſich zur Wartung bei
Wöchnerinnen und Kranken , be⸗
ſonders während der Nacht .

Näh . 8S 2 , 6, 3. St . 34201

Eine geübte Mleidermacherin
nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hauſe . 45158

8 1, 18 , 4. Stock .

Geſunde , kräftige Amme ſucht
Stelle , ebendaſelbſt ſindenummen

11 Stellen . 4472
we . Reinig , Weinheim a . B.

Junge Fran ſucht Monatsdienſt .
K 3 St .

Tüchtiges , ſolides Mädchen
ſucht ſofort Stelle , würde auch bis
zum Ziel 45197

Frau Fritz , H 10, 1.

ür ein hieſiges Aſſekuranz⸗
Bikean wird 95 ſpſellen 55tritt ein mit den nöthigen Vor⸗
kenntniſſen verſehener 44680

Lehrling
geſucht .

Näheres in der Expedition .

Ofene Lehrſtelle.
einem Colonialwaaren⸗

Endros- Geichäft iſt für einen
mit guten Schulkenntniſſen ver⸗
ſehenen jungen Mann aus acht⸗
barer Familie eine Lehrſtelle offen .

Offerte unter Nr . 45162 an
die Expedition d. Bl . 45162

Wir ſuchen einen 45154

Lehrling
der gute Schulkenntniſſe befitzt
gegen ſofortige Vergütung .

J . Brilles & Cie . ,
21 , 8,

Manufattur⸗ u. Modewaaren .

Schloſſerlehrling⸗T 3,17

Lehrling
geſucht bei 44878

Emil Schenk , Nachfolger .
Inhaber Paul Benkard , D 3, 1.

Lehrlings⸗Geſuch .
Für ein Kurz⸗ und Mode⸗

waarengeſchäft en gros & en detail
wird ein Lehrling mit guten

55 Schulkenntniſſen Ae günſtigen
Bedingungen alsbald geſucht .

Offerten unter No. 45169 an
45169

2 5i 3
in 8 Oberſtadt der

Oetober zu miethen geſucht .
Offerten unter No. 45038 an

ſchöne geräumige

die Exped . ds . Bl . 45038

Anger 5 Photograph ,
ſucht per Sep tember in der
Raheves Scloffes va endeß möt

immer mit oder ohne Penſtion .
ffert erbitte mit Preisangabe

unter Nr. 45203 an die
dieſes Blattes .

Wohnungsgeſuch .
Eine alleinſtehende , ältere Wittwe

ſucht Wohnung , —8 Zim . nebßſt
Zubehör . 45202

E „ 127

7
2 8

ro e Werf kätteF 771 5 2 . 1 20111
. H 7 55

1 großer Keller für
7 einen Obſt⸗ oder

Kartoffelhändler zu vermiethen .
Näheres E 4, 10. 44724

L 2 3 geräum . Werkßtte
7 mit ader ohne Woh⸗

nung zuverm . 48417
FCCCCCCc ĩͤKKTTT .

0 Werkſtatt oderM2 , 13 Leraae ,
zu verm . Näh . 2. St . 41469

— — . —

N4 . 14. 9 kleinerer , vor⸗
züglicher Weinkeller

zu 8 44088

11 Magazin event .N 6, 6 E Bürean
zu 48106
T 6, Keller , eanalifirt ,7 billig zu v. 48659

1 6, 2 hell . Gaal
ager ꝛe. ſich

55 und 5205 ſchöne Werk⸗
ſtätte ſehr preiswürdig zu verm .

Näheres 2. Stock . 44304

Fabrikgebäude
an Bahn u. Waſſer gelegen ,
mit Dampfkraft , Schuppen ,
Speicher u. Hofraum unter
günſtigen Weddeene 25vermiethen .

im —

1 TComptoir au0 20 9*
vermiethen . 43788

D 6 5 parterre , großes ,
helles Burean

beſte Geſchäftslage vis - àv- vis der
Börſe ſofort zu verm . 44589

E 2 7 Laden zu bver⸗
— miethen . 44561

F 2 9 * in nächſter Nähe
9 des Marktes , ein

großer Laden , in welchem ſchon
5 Jahre ein Ge mit 9Erfolge betrieben wird , iſt auf
1. Oktober zu verm . , ebendaſelb
ein Laden mit Magazin und
Nebenzimmer ſofort oder

1 —zu vermiethen .
Näh . im Mentften

9 Laden bei Herrn Lehlbach , F 2, 9
oder G 3, 16.

F 4, 18 H. Laden t. auſteß.
Zim. , a. als Burean

ſof . zu verm . 45069

F 4, 18 15 Ziu 4f

becr oder Friſeur
t. 85 M. p. ſof . . v. 15

0 ein großer Laden1 7, 12 mit Wobnung obe⸗
ſenbeer geeignet für Victualien⸗
und Milchgeſchäft , ſofort

— —
ſpäter zu vermiethen . 4

Näheres G 3, 16, Laden .

E 3, 5 Laden mit oder
Wohnung , 95.Büread geeignet , ſofort od. 1 5

zu vermiethen .

7,
zu vermiethen . 4514⁸

I7 , 18 kede
Straße gehend , ſofort e 115zu

ee 1 im 3. St .

H19 4 * 1 2. St , Lchn
80 mit Milch⸗ und

Viktualiengeſchäft wegen Ver⸗
änderung zu verm . 45000

K 2 19 ſchönes Zimmer u.
9 Küche zu v. 45086

Näheres 2. Stock .
FEBECEECCCCCCCoTTT

K 4. 1 Laden
mit Woh⸗

nung zu verm .

Näh . N 3, 9, 3. St . 758

Seseersersneenegeneese
L 17. 19 „Zähringer Wwe ; ,

ein eeVereinslokal zu verm . 39137

Kunſitraße s , 11
Laden mit Wohnung zu ver⸗
miethen . Näh . zu erfragen 1
Stiege hoch . 35286

N 3, 17 Laden mit
keiten zu vermiethen .

Näberes 2. Stock . 4418



e ——5 186. Aug An.

7 Jaben mit 2 Schau⸗2 , 22 fenſtern , 1 großes u.
Hleines Zimm für jedes , auch

Engevs⸗Geſchäft geeiguet , da wei⸗
tere Räume zu Berſügung wären ,
zu vermiethen . 44858

3. Stock .

F 6, 5 Laden mit
als Filiale f .Methger
per 15. September zu

vermiethen . 44555
Näheres U 8 , 19 .

Laden mit und ohne Wohng .
ſofort zu vermiethen . 35603

Inenb Doll . ZJ L, 1.

VNingſlraße , Ecke des

Jungbnſches .
Schöner Eckladen m. zwei

großen Schaufenſtern nebſt
Wohunng zu verm . 41837

Zu erfr . J 9 , 85/88 ,
2. Stock .

Ein ſchönes gocal
für größere Vereine zu dvergeben .
45161 Stadt Lüek .

1 Aim. mit Zub .
für eine Frau od.42 , 2

Fräulein ſofort zu verm .
Näheres Atelier . 48719

der untere Stock z. v.4 2, 3 Näh . 3. St . 44759

A 3, 6 8 Treppen , elegant .
Wohnung , 6 Zim .

nebſt Zubebbr zu — 39667

2 neben dem Europ .
7 Hof , find 3 feinſt

ausgeſtattete Wohnungen an
ruhige Familien per ſof . zu verm .

Parterre : 6 oder 8 Zimmer
und Babezimmer .

8. Stock : 8 Zimmer u. Bade⸗

mmer. 44133
4. Stock : 5 Zimmer .

B 1 8 2ſchöne Manſarden⸗
2 Zim . und Küche zu

vermiethen . 41485

B 2, 3 2
B 2, 16 „ ben. 2504

5 4, 4, Schillerplah.
große delle Part . ⸗Räume für

Santeke⸗ u. Geſchäftszwecke ge⸗
eignet, per ſofort

1 K 44567
Näheres J. 3 N 5,

B 4, 10 9551 f7 .
Küche J. v. 48984

B 4 11 Patterrewohnung
9 für Familie oder

Comstoi geeignet zu v. 44029

3 5 3 Hinterh . , Wohnung ,
59 . St . , 3 Zim . u. Küche

per 15. September zu v. 45213

B 7, 1 Eckhaus , gegenüber
dem Stadtpark ,

ſchöne Feintde Lage und Wohn⸗
ume, 72 erzerichtet , 8. Stock ,

Balkon , 5 Zimmer , Garderobe,
nebſt allem Zußehör ſofort oder
ſpäter zu vermiethen . 43802

B 7 2 Part . ⸗Wohnung,
9 5 Zin . u. Zubehör

er 1. Oktober an eine ruhlge
amilie zu vermiethen .

Näheres im 2. Stock . 45073

0 2, 15 Ae Manſarden⸗
0 hnung zu verm .

Näherez 1 Tr . hoch⸗ 44377

Schillerplatz , C3, 20 ,
luftig geſunde Wohnung 2. St . ,
ſof . zu v. Näh . 3. Stock . 31961

0 7 18 Hochparterrewohnung
5406 Zim . und Zubehdr

auf 1. Oktob . z. v. 40482

0 8, 8 St . , 7 meinan⸗
der ehende Zimmer

nach 5 Streſe geh. , auf 1.
Oktober ober ſpäter zu verm .

Zu erfrag . im 2. St . 44580

0 8, 13 7. St . 1 Zim .
a. d. Str .geh. , mit

Keller⸗ u. Seale e 4. 5.

D 2, 75 Planken , ſind 2
Manſ . ⸗Zim . ohne

Küche 25 2 anſtändige Leute bis
I. Septbr . zu verm . 45013

D 2 93 Planken , Belle⸗Etage,
en Fiß⸗

mit all .

—5 r, Balkon bis Anfang
etober zu vermiethen . 48998

WDenessmngriges .e
der 2. Stock , 3E 15 10
Zim . nebſt allem

Zubehöt ſofort ober ſpäter billig
zu permiethen . 39804

Näheres Broguengeſchäft , part .

5 im 4. Stock , 1 leeresE 2, 6
Zim , an 1 einzelne

Perſenzu vermiethen. 48495
Näheres im 8. Stock zu erfragen .

E5 17 lga .0.
F4, 3 6 Zimmer , Küche u.

zu ve alahen.
DAgübeh. per 1. Okt .

44875

F 4, 12¹ 2 . Sf . Zim . ,
2 Küche u. Zu⸗

behör feſort zu verm . 44876

F 5, 4 bl 4. Stoc , 1 Zim⸗
und Küche it 053u vergtlethen

F 8, 8 4. St. 4 Zim . mit
Kamwer, Kllche,

Speiſekammer u. Waſſerleitung
per ſof . zu veruriethen . 42025

Näh . ir 3. St . ober im Hin⸗
terhaus ( Comptoir . )

2, 1* 2 Zim . u. Küche
nebſt Zubehör , an

ruhige Lentt zu vermiethen .
Näheres parterre . 44881

1 kl WG 21 e
6 5, 1 7 2 Zim , Küche

Näheres 2. Siach
b

ſe
15

1758

60 5, 15 1 Manſ . Vohn,
2 Zim . , Küche u.

Zubehb zu verm . 45150

0 6 7 2, St . , 2 Zim . Küche
9 u. Keller p. 1. Sep⸗

tember zu vermiethen . 44294

0 6, 17 aeg
zu Pden , 44268

6 7, 6¹¹ 2. Si , 2 Zim .
2 mit Zubehör zu

verm . Nah 2. Stock . 45001

6 . 7 2 geräum . helle Part. ⸗
Zim. , auch zu Comp⸗

toir g6der u verm . 48329

e e ee
per Abene event , früher zu
vermiethen Pd Heremann.

11818 Küche u.

J8,12 N 0

H1. 3 im 3. Stock, ele⸗

gante Wohn. mit
7 hellen , geräum . Zimmern,
Balkon und mit allem Zube⸗
hör per 1. Okt . z. v. 44017

K 4, 6 im „ Stock , eine
Wohnung von 3

Sin mit Zubehör an ruh .
Leute zu vermiethen . 43397

K 45 87 2 Zim . m. Küche
4 zu verm . 44423

I 2, 4 drei Gaupenzim . und

Küche zu verm . 48872
L2 61 .2, 6¹ Part . ⸗Wohnung,

2 neu hergerichtet ,
zu 44432

L 4, 11 55 u. Rüche an ruh .
ute zu verm .

Näheres 3. Stock . 44651¹

ILI 6 1 1. St. , Part . ⸗Zim. auf
3 die Straße gehend zu

vermiethen . 45151¹

L8 , 7a Bismarckſtk. ,
2. St . , Wohnung , 6 Zimmer m.
Zubehör zu verm . 44967

L 11, 2 3 . St . , 1 elegante
Wohnung m. Bal⸗

kon 1 Aa —6 Zimmer ,
Badezim. , Mädchenzim . , Küche u.
2 Keller ꝛc. p. 1. Octob . z. v. 43589

3. St . , 6 Zim .5L 12 , 3a u. Zubehör zu
verm . Näh . 2. Stock . 44747

L 13,. 13 15 u. 2. St . , eleg .
ohn. , je 6 Zim .

Küche, Badezim .u. Zubehö mit
Garten zu Vermietzen 44752

IL 13, 15 5 Stockh, 5 Zimmer ,
Badezim . und allem

Zubegbe zu vermiethen . 44324
Nähereßs im 3. Stock .

L 14 5˙5 St . , 5 Zim . m.
2 Zubh . z. v. 44440

Zufahrtsſtraße ,L 15, 10 der 2. Stock
mit 8 Zim . , BDad und allem
Zubehör zu vermiethen . Nüäheres
im Hauſe ſelbſt part . 42290

5 Bismärcpl . 18, früher 3,L 18 ſchöne abgeſchl Wohng. ,
üubeh, bis

t. 44578ktob. J v. Näh . 3.

7, 35 Sackgaſſe , 2 Zim .
zu verm . 44288

G 8, 21 Pin und
im 2. Stoc

15
v. 43998

8, 225 2 Zim , u. Küche
zu verm , 450886

ogg 2 Wohnungen8, 26a im Seitenbau ,
je 2 Zimmer und Küche zu ver⸗

41401

H2 2 , 12 . 3 Zim . u.
Küche zu ver⸗

miethen . 44886

H 3, 1 4. St . Heine Wohn. ,

die Stzaße geh. zu verm . 42867
Zim . u. Küche auf

H 5, 6
ſbes

Part . ⸗Wohnung für

eignet , zu vermiethen .

2. St . ,
nebſt

4 Zimmer
Zubehör zu

44180

12,1
Ferulhet

ſchöne Parterre⸗ fN . , 2
Wohnung , 4 bis 5

Zim . und Zubeh . zu verm . 44466

NM 7 „ 13 ( Kaiſerring ) ,
prachtvoller , neu

55 2, Stock , 6 Zim .
mit allem Zubehör ſofort bezieh⸗
bar zu 5 durch Agent
Schwab , Q 2, 44389

Nee
Steck mit Abſchluß , 4 Zimmer
und Zubehör per . 1 Auguſt
zu vermiethen . 44807

2 Ammöbl .N 3, 16 im 2. Sto Pfertſofort
der ſpäter zu verm . 44928

jedes Geſchäft ge⸗
44906

H 7 3. Stock , 6 Zim. ,
9 Küche u. Zubehör

ganz oder getheilt ſofor zu ver⸗
miethen . Näh .E 4, 10. 44728

U 7 13 ſeder 1. Stos ,
5 beſtehend aus 6

Zimmern , Küche , 2 Man⸗

ſarden , Keller und allem

ſonſtigen Zubehör zu ver⸗

miethen . 40494

Joſ . Hoffmann & Söhne ,
Baugeſchäft , B 7, 5.

HH 7, 16 2. Stock ,

120 8154. 70rr
Nm abem Zube

er ſpäter zu verm .
Nabergs 7, 18, 8. Sioc.

Seitenbau , 2. u.HH 7, 25
8. Stock, abgeſchl.

Wohng . , 3 Zimmer und Küche
zu vermiethen . 44032

H 31 Manſ. ⸗Wohng. ,
9 1 oder 2 Zim .

und Küche zu verm . 45146

Näheres H 7, 31 .

2. 8,f Bim ,H 7, 3 1
Küche ꝛc. zu ver⸗

miethen . 45175

Näßh. M 7, 81, Ablerapotheke . 9
Neubau , 5 Zim . ,H 8, 28
Küche mitBalkon

nebſt allem Zubebör per 1. Okt .

zu vermiethen . 43708

D2, 1 4 St . , 3 Zim. Küche,Keller u. peicher an
ruhige Leute zu verm . 44785

D 3, 27 Stoct mit 5
im , und Zub. zu3
Stock . 44721

D 8 Sbelnſte eleg . 2. u . 8.
6 Zim. u. Zubeh .

44219

E 8 Rheinſtraße, neu eleg .8
f0 geräum . Wohnung ,

8 Zimmer und großes Zugehör
u vermiethen .

10 8 4. Stock , 5 Zimmer u.
Küche zu vermiethen .

8 eleg . Wohnung , 6 Zim .
u . Zugehör zu verm .

Näheres bei dem Eigenthümer
Og. Peter , & 8 , 20 .

E 1 83 4. St . Wohn ,
2Zim . u. Küche. v. 4

H 9, 43 Vorderh . , 1 Zim .
u, Küche zu verm .

Näheres 2. Stock . 44980

LogisH 10, 26 F 095
zu permiethen .

14 19² St . , 3 Zim . e
2

J 5, 4 Park„Wohn, 5 Zim
U. Küche pet 1. Seve

zu vermlelhen 44627
2. St . 2 Zim U. Kuche
ſof⸗ zu verm 44427J5 ,

J 7 1 n 4. St . ,
9 und Küche zu

verm . Näh , 2. Stock , 44722

2. Sl . , 6 Zim,,J 7, 13a 5Balkon mit Zu⸗
behör , ſowie Part . ⸗Wohnge , 5

Zimmer m. Zubeh , zu v. 44280

1 Zim .

ſtehende Dame paſ⸗
ſend zu vermiethen . 44509

N 4, 23 2 Zimmet u. Küche
zu verm . 45050

0 4, 28 e
an küh⸗Vute 15 1 5 48858

1 Tr . hoch, 2 Zimmer0 6, 1 niit 8557 ne Nbbel
1 Anfang September , an 1 od.

Herren zu vermiethen . 44705

0 7, 16 Bel⸗Stage , 8 Zimmer
mit Zubehör , daſelbft

8. St⸗ 8 Zimmer vermiethen

Aikere d8 . 44864
II 2 Stod , 1 Jim ,P3 S, 3½2 Küche nebſt uheh. ,

guf Wunſch bis 1. Septbr
1bezöb . an eiue kHl. Fam .zu v. 44302

P 3 5 2. Stock zu
2

P 6, 11 Hinth.e
P 7, 3. St . , Wohnung ,

3 Zimmer , Küche u.
Zubebe p. 1. Novemb . z, verm .

Näheres P 7 , 18 . 45188

P7 1 Part . ⸗Wohnung als

9 Bureau z. ve .

1 8 gegenüber dem
7 athhauſe

eine ſehr ſchöne Wohnung , abge⸗
ſchloſſen , 3Trepp . hoch , 5Zimmer ,
Küche , Keller ze. an kl. ruhige
Familie ſofort oder zu

43,10

rt . ⸗W Aß⸗
7, 111N en 900

3. Sabee zu verm .

9 2 1
5 Zim mit Penſton zu

verntethen . 44452

7 12˙5 e 51 Zim . mit Garten⸗
ausſicht 7275 zu verm . 432821

eine Wohnung mitR 4, 15 oder ohne Stallung
zu vermiethen . 4⁴314

2 . St . , 1 ſchöne8 1, 1* Wohnung , beſteh .
aus —5 Zim . , Küche nebſt Zu⸗
behör ſofſofort zu verm . 39486

SI .1, 13 ＋. St. ,
1

ſchöne ,
helle Wohnung ,

beſteh . aus 5 Zim . , Küche und
Zubehör ſofort zu berm. 39485

N 4. St . , ſch. abgeſchl .8 1, 15
Wohng . , 4 Zim .

und Küche ꝛc“ an ruh . Familie
zu verm . Näh , 2. St . 44858

F 1, 15 Breiteſtraße , zwei
Wohnungen , 4 und

3 Ziu nebſt Zubehör an ruh .
Leure vortheilhaft zu v. 44424

1 6 Friedrichsr . je 4u. 38 Zim.
0 mit Zubehör , . , 3. u.

4. Stock zu vermiethen 38477
Näheres R 7 , Ib .

D 3
SiI gi möbr

2

F 4, 193 3. St, 1 ſchön möbl .

vermiethen . 41404

1115
verm . 45072

5 bil Straße928 an 1 oder

Part . ⸗Zim, , Wohn⸗ u.

Zim ſofort zu verm .
Preis monatlich 10

Mk. 44572

Zim . zu v. 42940

F5 5 3 möbl , Zim . ſof . zu

F 55 3. Stock , einf , möhl .
95 gZim . mit Penſion

7,161 Kirchenſtr . 2. St . ,
1 gut möbl . Zim .

2 Herren ſof , zu verm . 43981

7 , 2 2 elegant möblirte

Schlafzim, mit ſeß . Eingang zu
vermiethen . 485

2. Stock ,
Zim . zu 855 4441563 , 6

6 5, 9 b. 8

60 7, 32 2. Stock , 1 hübſch
möbl . Zim ſofort

Billig zu vermiethen . 42588

＋ 0, 85f Friedrichsring , abge⸗
ſchloſſene neue Woh⸗

nungen von 3 Zim . , Küche ey.
Zugeh . z. v. . , 2. u. 4. St . 45

i 2

14 „ 9 4 Zimmer , Küche ,
4 Speiſekam . u, Zub .

J. V. Näh U1 , 9¼ , 2. St . 185

Friedrichsring1 5, 14 3. Stock , 4 Zim .
Külche, Keller , Balkon , Bade⸗
Magdzimmer per 1. October zu
vermiethen . Preis 800 Mark
inel . Waſſerzins ꝛc. 44305

Näh . Katzeumaier daſelbſt .

Friedrichsfelderſtr . 51 u. 53 ,
abgeſchl . Wohn . von 3 Zim . und .
Küche , 1Zim . u. Küche mit 9797u. Keller zu verm .

Näh . bei Gg. Waibel , daſ . 2.4. 81
Kleine Wohnungen an ruhige

Leute zu vermiethen bei J . Doll ,
Kirchendiener , 20 2, 1, Neckar⸗

gärten. 35600

Langſtraße 26 , abgeſch . Woh⸗
nung , 3 Zim . , Küche u. Zub . zu

verm . Näh . 2. Steck . 48754

Mßbeinhänſerſſr . am Brauſe⸗
bad , Neubau , größere u. kleinere
Wohnungen , per 1. September od.

ktober preiswürdig zu 2miedelt
Näheres T 6, 6 2. Stock .

Parterre⸗Wohnung , für jebes
Geſchäft geeignet , ſofort zu verm .

Näheres N 10 , 3. 44287

H 7,1

AK
2, 155

Setkenheimerſtraße 31 .
Schöue Wohnung, 3

Zimmer u. Küche an ruhige
Familie zu verm Dabei
kleines Gärtchen . 44186

Se 59 . Eine
hüpſche Eckwohn . und zwei ein⸗
zelne Zimmer zu verm . anSchwetzingerſtraße 526 ,4
und Küche ſofort oder pg, 0
vermiethen .

Eine freundliche 77
2. Stock , 3 Zim . , Küche und
Zubehör zu verm . 45007

Näheres K A. 2 lb , 2. St .

Seckeuheimerſir . 26 , . St .
Iks , 1 leeres Zim . zu v. 4500⸗

Schöne Wohnung , 8. Stock ,
nächſt dem Hauptbahnhof , 7 Zim . ,
Küche , Gaß⸗ und Waſſerleit , zum
Preiſe von 1000 Mk. zu verm .

Näheres im Verlag . 45035

ein
55

55 ane
per 1. September S

zu vermiethen . 44574

32 I möbl . Fim p. 1.
2 Sept . 3. v. 451686

5 2 16 . St . , —2 g. möbl.
9 Zim , an 1 oder 2

Herren zu vermiethen . 45211

B 4. 5 1 4

B 4, 10 einfach möbl. Zim.
zu verm . 40419

EI e
B 5˙1 1
2 , 1 Cafe Tranęals .

3. Stock , elegant möbl . Zim .
pet 1. Septemb zu verm . 44879vermiethen .

5 17 ſchöne Wohn .
9 im 3. Stock , 6

Zimmer und Zubehör , ſogleich
beziehbar zu verm . 44049

2, 22 1 freundl . Wohng . ,
2 Zimmer , Küche

ebſt Zubehör u berm .
Näheres 3. tock. 44652

„ 2 Zim .9 3, 15 . Klche zu v. 48082

4, 20 in der Nähe des
8 Strohmarktes ,4.
St . 4 Zimmer , Magdzimmer ,
GKüche dc. per ſof . oder ſpäter
25

1 vermiethen. 44573

Part. Wohn. per5, 1
ſof . z. v. 44292

[ 08 , 1

0 25 7 1 Treppe , 1 15 möbl.
Zimmer an Heren

3u vermiethen. 1790

0 25 15 Tr . hoch k. möbl
Zim 3. v. 44968

04 , 12 fereinf ehn⸗
und Schlaßhim . an 1 oder 2 Herren
per Septbr . zu verm . 45170

* 8 2 Treppen ,0 4, 20021 ſchön möbl .

Ziuine mit oder ohne Penſion
zut vermiethen . 30196

möbl . Part⸗Zim . mit
oder ohne Penſion zu

44555

3. St . , gut möbl . Zim .
zu vermiethen . 25773

8. t kl. möbl. Zim .
m. Penſton3. v. 44451

vermiethen .

08 ,11
D 2, 1

6 möbl . Zim zu verm .

G 8 5 b 8. St . , 1 ſchön
9 möbl . Zimmer

ſofort zu vermiethen . 44436

e
H 2, 10 5

3 möbl.ee Zim .
4564

H 25 19
große , mbl . Zim .

(auch gabeilh zu verm, . 44768

b 4. Stock , frol .
möhl . Zimmer

für 10 Mk. zu verm . 44386

H 9 3 8. Stock , 1 ſchön
9 möbl . Zim . an 1

Herrn ſof . zu vermiethen . 44277

H 9 a1 2. St, , ein ſchön
90 möbl . Zim . an 1

8Herrn ſofort zu verm . 48891

H 10 ,
2 Tr. , ein hübſch
möbl . Zim . 715zu vermiethen . 44445

J 3, 22 S , ſchoͤn möbl .
Zim. für 12 Amonafl zu verm .

K 25 1 Ringſtr .
1 gut möbl . Zim ,

mit ſchzner Außſicht billig zu
vermiethen. 43571

2. St . , mehrere gut möbl .
2 , 15

Zimmer z. v.
8

44308

B. St 2 Ir 1805elegant möbl.
Wohn⸗ Schlafzim . mit J . Eins,
an I oder 2 Herrn g. 45195

K 2, 19 2 S5 1 80 1457Zim . zu v.

K 3, 13 5,
Straße 75 5 175 ohne Penf .
ſofott billig zu verm . 45156

rt . , 1 551.K 3, 21 im zuden Pofen
bis 15. Auguft zu verm . 4598

CC ( Cͤ²˙ ccccc

m K 4, 74
3. Stock , fein

2 möbl . Zim . mit

guter Penſton ſofort billig4436vermiethen .

K 4, 7¹ 9 1 ſchön möͤbl.
20 Zim , ſof . zu v,

Näh, parterre , rechts . 44863

Schloßpl .L2 , 12 ſe bt 8 1

Sr nbl . Balf⸗

R4 ,13

8 gegeunder dem
Tatierſal , 1. Tr. ,

fein 82 . zu v. 43888

N 1 24 . Of . ſch. Abl
Nim. m. ſep. Eing .

m. od. ohne Penf ſof . zu v. 44978

0 19 1 gr . möbl . Zim.
nzu verm . 40782

2. St . , einf . möbſ .P6,3 Zim . zu v. 45088

22 22. Stock ſch öbk .
4¹ Jim. zu v. 44785

9 1 möbl . Part . ⸗223
AZim zu v. 48071

IJ .371 5 J . Tr. Unts ,1 ſchön
möbl . Zimmer mit

ſepergien Eingang bis 1. Sep⸗
tembe vermiet hen 44311

möbl . Parte-B mn.
zu verm . 44/42

8 1 2. St . , gut m. Iim .
2 mit ſep . Eingang ſof .

zu vermiethen. 44205

8 1 9¹ 2 . Sk. , möbl . 50 mit ſeß. Kagevermiethen . Bokardt .
möbl . Zim . an Serrn

S1 , 13 oder Damen ſof , zu
vermiethen . 48157

81,13 2. St . , 1 ſchönes ,
hellesz, möbl , Zim .

ſofort zu vermiethen . 39487

8 I ,2E 155
1 gut mößbl. Part. ⸗

25 8 • ſol . Herrn

8 6. 1 3. St . ,
9 hübſch möbl . Zim .

mit oder ohne Penſion preis⸗
würdig zu vermiethen . 44515

7 13 3. St. Iinks , 1 chön möbl .
9 Zim ſofort z. v. 431897

2 2. Sꝗ. , ein einfach1 3, 9 möbl. Zim. a. d.

Straße geh. ſof , 3. v. 441889

F 5 1 2 möbl . Zim . im
9 2. Stock und ein

großes Zim . im 5. Stock ſofort
zu vermiethen . 44599

F 6, Sh 4. 17möbl .3
ohne Penſion zu 0 125705

1U 3, 11 egenüber der
Ar iedrichsſchule ,

ein ſahön möhl . Part . ⸗Zim. zu
vermiethen. 45180
EECCCCC ĩͤK

Tatterſallſtraßſe Nr . 22
Ein freundliches möblirtez

Zimmer zu ver
miethen . Näh .2. Stock. 4828

Ein einfach freundliches möhl ,
Zimmer billig zu vermiethen .

Näh .E 5, 2, Laden . A084
F „ N5.

Stock links , gut Wöbl. Zim .

ſofort zu verm . 44422
I gnt möbl . Zim an 1 ſolſdeß
Mädchen zu vermiethen . 44628

Näheres im Verlag .

In geſunder Lage 2 Jimmer ,
möbl . oder unmöbl . , an einen
älteren Herrn bei guter Bedienung

zu verm . Näh . im Verl . 447483

Ein elegant möbl . Zimmer
an einen beſſeren Herrn ſofort
beziehbar zu vermiethen .

Näheres H 2 , 19 , 2 Treppen ,
am Marktplatz . 44764

1 ſchön möbl . Zimmer ſofort
oder ſpäter zu vermiethen . 45085

Näh . Ningſtraße , J8 , 85, part .

ufahrtſtraße 32 , 1 Tr. , zwei

patt . , einf . Wel möbl . Zimmer , an ſolide 875172 6,
—

Zim. wit eh 11
zu vermiethen .

vermiethen .

Nert, af möbl . (Sehlafstellen . )L 10 , 7 8Ziu m. Penſten 3. St . , 1 gute Schlaſ⸗
5 e 501 1555

B 5, 9 beef 447
ön mö im.

Laaeen eK , 5 66
üheres über 2 Stiegen. 45187

2 2

e
e

8 550
I 11, 29 15 0 4, 3 EE

b er A 8 den Schloß⸗

mae baen a G 5, 7miethen .

3. Stock , möbl . Zim. E 8. St. , 1 Schlafſt.L 12 , 5 ſof , zu verm . 48412 8, 25 mit 4 83
I 12 8 111 möhl . 81176 vermiethen. 48878

93 i ig 3. U. 761
H 7 305 2. St . , gute Schlaf⸗

l e ene e

de d
L I4 , 5 ahee Pain, H 40, 26 Sgafſele , ft

zimmer zu vermiethen . 43414 Koſt ſofort zu verm . 44718
b 1 gute Schlafſtell

1l 13 ee K 2, eee
r. geh. zu verm gute Schlafſtellen

L 15 3. St . , 1 auf die 9 4, 19
zu verm . 44487

Straße
gel 8 3. Stoc , eine

1 Tr . , 2 fein möbl .N 1, 1
Zimmer ( Wohn⸗ u.

Schlafzimmer ) mit Klavpierbe⸗
nützung billig zu verm . 43740

II 1 10 Möbl . Part⸗Jim ,
2 in Hof gehend zu

vermiethen . 44208

N 3 1 2. St , rechts , für
7 beſſ . Herrn hübſch

möbl.
7

ſof . zu v . 44284

N3 7 ſchon
und einfach

2 möbl . Zim . billig
zu 36554

N5 5 , 4 e
mer zu verm . 45056

guteT3, 1 Schlafſtelle auf die
Straße geh. , zu verm . 44812

1 73 . St , 135 t. junger
Mann in ogis ge⸗

ſucht. 44915

3. St . , Koſt u. Logis
an iſr . 18. 448

K 1,7
vernielbn.

2. St . , einige 1al8 3, 1 Leute in Koſt u. Logis
geſu c91. ( Sepr . Eingang ) . 44269

finden gute Penf .Schüler man ! 5185
L. 18 , 6, 2. Tr . b. Tatterſall .



8 . Sette .

Cireus

. KREMBSER .
Heute und die folgenden Tage

Abends 8 Uhr . 45078
Pariſer Leben und Treiben im

Seebad Oſtende .
Gruße Waſſerpantomime.

Sonntags 2 groste Vorstellungen .
1 8 4 Uhr und

Abends 8 Uhr mit 55 neuem
Program

Alles Nähere bürc!Placate und
Austragzettel .

Möbellager
von 36987

J . Schönberger .

＋

1 ,

13

in

der

gold.

Gerſte

T

1 ,

13.

Städtiſche
Waſch⸗Bleiche .

Die größte Bleiche 1 über dem
Neckar und bietet dieſelbe große
Vortheile . Es kann ohne Extra⸗
vergütung ausgewaſchen werden
mit Leitungs⸗Waſſer , welches zum
Waſchen beſſer iſt als Abeinwaſſer,
was jede Hausfrau weiß . Man
kann Nachtbleichen ; großer Raſen ,
ca . 9 Morgen groß . Zum Hängen

I

der Waſche ſtehen 1500 Stangen
zur Verfügung . Große Waſche
um Mangen per Korb 20 Pfg . ,

ſagen iſt die Einrichtung getroffen ,
aß man Samſtags und Montags

die größten Teppiche auswaſchen
kann ; ebenſo iſt ein Platz reſervirt
für Betten zu lüften .

Es ladet zur fleißigen Benütz⸗
ung ergebenſt ein 44811

Karoline Keck „Pächterin .

Hartguss .
Hartguss - Brechbacken

1 artg Uss - Walzen

Hartguss - Roststäbe
in höchst erreich - 1788

barer Härte und Zähigkeit .

General⸗Anzeiger .

Schluß dieſes

10

Fritdr. Andolf Schlegel
2 . 5 Mannheim 2 , 9.

Tapeten ,
größte und

Auswahl . 672

Billigſte Preiſe . —
1 Muſterkarten frei in' s Haus .

—

ieei e
an Herren und Kinder , wobei
für fertiges Contra⸗Fechten
innerhalb —5 Monaten unbe⸗
dingt garantirt wird . — Ferner
Sabel und Rapier nach Heidel⸗
berger Methode . 44657

Offerten unter Sch . 44657 an
die Expedition ds . Blattes .

Hochelegante , ſowie ein⸗
fache Coſtüms werden nachMannheimer8 1 dem neueſten Pariſer Journal ,

er raſch u. billigſt audeertig
ebrüder Bolze ,

Breltestrasse , 8 „ 4. 42205Mannheim . — ̃ —ͤ —

. . ͤĩ — — . —

Auis füt Dauen. )
Braut⸗ , Ball⸗ , Geſellſchafts⸗

und Photographie⸗Friſuren
werden von mir ſelbſt auf
das ausge⸗

2
( 40910

Mäßige Preiſe .

F . X . Werek
Damenfriſeur , D 5, 14 .

5 ple
— —

5

Specislität g

*8
20 7

n2
——

Um mit grösseren Vorräthen in

Eichen - und Zuchen -

Riemen - Parketten
mit. Nuthe für Asphalt , sowile in

Simfachen und veichen

Tafel - Parketten
eau rüumen , geben wir solche

sehr billig
ab. Muster zu Diensten .

Wagner c Starker ,
Parkettenfabrik ,

Stuttgart . 44908

Die 33952

andſchuhwaſcherei
L . Jähnigen ,

befindet ſich nunmehr

H 2 , 8 , 3. Stock.
Pariser 42427

ATDITIHDIi -
Specialſtäten

für Herren u. Damen verſ .
Gustav Graf Leipzig . Ausf .
iUuſtr . Preisliſte g. 20 Pf . verſchl .

Für Capitaliſten .
Ich ſuche fortwährend

Capitalien auf ſolide 2. Hypo⸗
theken gegen %ige Ver⸗

zinſung . 44889

Alfred Heinemann , 0 7, 8,

10,000 Mark
auf 2. Hypotheke gegen doppelte
Sicherheit geſucht . Offert . unt .
Nr . 39749 an die Exped . 39749

er
gibt einem jungen Mann , welcher
ſeit ahren praktiſch arbeitet
und

7 750
Ingenieur ausbil⸗

den uill unterrſch im Maſchinen⸗
zeichnen ? Offerten unt . A.

an die Exped d. Bl . 45048

Für Damen ! Unübertroffen :
Academ . Bekleid . ⸗ und Zuſchneide⸗
lehranſtalt Mannheim Lit. N3 , 15.
Kurſ . 6 Wochen , Mk. 25 . —
3 Monat Mk. 45. ä— Monat mit
Penſion Mk. 66 . — 44866

Von Montag , 15 . Auguſt
ſtellt der Frachtfuhrmann Georg
Herwehe von Sandhofen in
der Goldenen Gerſte ein . 44870

Beſtellungen nimmt Herr
Gaſtwirth Ehrle entgegen .

Sebrüder Buddeberg
A , 5 , gegendber dem Thestereingang.

Präelsslons - Mechaniker und

Optiker . 39830
gerätbickaften f. wistensehaftl. 1. teckz, Chenie

bretses Lager in allen optiseben flegen-
stäaden, vie Brillen , Zwicker ete .
Barometer u. Thermometer

in reichster Auswahl .

Größtes Lager iu⸗ und aus⸗
ländiſcher Vögel , alle Sorten
Vogelfutter in beſter Qualität ,
Patent⸗Futter für Inſecten⸗
vögel , Gold⸗ u. ſonſtige Aqua⸗
rienſiſche , größte Auswahl .

Aquarien , Terrarien , Gold⸗
fiſchglasſtänder, Garten⸗Feld⸗
und Waldſamen . 30545⁵

A . Siebeneck & Cie .
P 6, 1. 8, 1.

von allen Gegen⸗Kitten ſtänden in

35622 E 15 4 . Laden .

Auhängſchloß
zer St. 10 Pfg . 2 8, 7. 35664

Infolge vorgeſchrittener

Gasmotoren - Fabrik „ Mannheim “ in Mannheim ,
Windeekstrasse ; Lindenhof .

Erste Gasmotoren - Tabrik Füddeutschlands , segründet 1882 .

Wir empfehlen bestens unsere Motore mit patentirter durchaus be -

triebssicherer Glührohrzündung und einfachster Construction .

Reparaturwerkstätte für Motore aller Systeme .
Speelalität : Petroleum - Motore , nach den neuesten technischen

— — Betrieb fast um die Hälfte ebilliger alsGasmotore .

60 8.

Mannheim , 16 . Auguſt .

Haiſ⸗on-⸗Ausverkauf.
Saiſon verkaufe bis

Sommers mein rieſiges Lager von :
zum

40683

500 Staubmänteln ,
200 Umhängen , Visites u . Capes ,
300 Promenades ,
600 Damen - Blousen

zum Selbſtkoſt enpreiſe .

9hl [ Sophie Link , . !
Eckladen . Breiteſtraße . Fokladen .

—
Zweite Münsterbau 480.17

Geld - Lotterie Baar ohne Abzug .
zur Wiederherstellung des

Münsters zu Freiburg l. B. 185*. 420080 —
2605955

Tlehung :
am 6. u. 7. September 1892 .

Die Looseà 3 M. sind von dem Bankbaus
Carl Heintze ,

Berlin . , Uater den Linden 3.
ibenennen und 7e. demtelben gegen Bin-
tendung des Betraget auf Pestaxveitung 2
bezieben, Jeder Bestellupg zind für Perte Arszerdem mindettens

und dewinnliste 30 Pig. beixufgen . 50 Kunstwerthe rn 45000

Der Hünsterbaurerein zu Freiburg i. B.
Looserertandt a. Munzehauch u. Nehnahme.

1
1

10
20

100
200
400 2 5

2500 „ 20 = 50000 „

Haustel egraphen . Anstalt
Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei

N4. 23 Heinr. Gordt N 4, 23.

Telephon u. 30. 40965

Ruhrkohlen
gewaſchene und geſiebte Nußkohlen,

deutsche u . englische Authracitkohlendirect aus dem Schiffe , ferner

Braunkohlenbriquettes , Marke B un
La . Bündelholz

liefert zu billigſten Preiſen .

9 Alex Osterhaus ( 8 . 9.

— eee Nr. 134 .
—

Beſte Aee
8 Hausbrand⸗Rußkohlen *
rein abgeſiebte Waare in 3 verſchiedenen Körnungen ,
für Füll⸗ , Regulir⸗ , Zimmeröfen und Herdfeuer , empftehlt
zu den billigſten Tagespreiſen die 41093

Holz⸗ u . Kohlenhandlung

H7, 28 Jac . Hoch H7, 28
Telephon Nr. 438 .

Fffelfſch öföng, T5.
Prima fückrelchen 115901ſchrül,

gewaſchene und N u 6 f 0 6 le n
in verſchiedenen

geſiebte Korngrößen
für Füllofen⸗ und Herdfeuerung ,

deutſche und engliſche Anthratithkohlen für amerik . Füllöfen ,

alle Sorten Brennholz und Bricket

zu billigſten Concurrenzpreiſen . 44521

Kohlen - u . Holzhandlung .&
Telephon Nr . 436 . 8

Mannheimer Park⸗Geſelſchaft .
Dienſtag , den 16. Auguſt , Abends —11 Uhr

Großes Abſchieds - Concert
der hieſigen Grenadierkapelle . 44108

Direction : Herr Kapellmeiſter M. Vollmer .

Entree 50 Pfg . Kinder 20 Pfg . Abonnenten frei .
Den Abonnenten iſt der Eintritt nur gegen Vorzeigen der

Abonnementskarten geſtattet . Der Vorſtand .

Nur kurze Zeit !
Von Donnerſtag Morgen , den 18 . Auguſt an zu ſehen .

Erste schwimmende

Walfiſch⸗Ausſtellung
unterhalb der Neckarbrücke

dDas größte Thier der Erde !

65895
ſeiner natürlichen Grd

5 Fuß lang und 130,000
Pfund ſchwer ( kein Gerippe ) ,
von Morgens bis zum Abend zu

würde vom Präparator
E. Wieſe vom naturhiſtoriſ chen
Muſeum aus prä⸗
parirt und 115 vom könig⸗
lichen 5 5 unter⸗
ſucht , als wiffenſchaftliche
Ausft ehr 191anerkannt

Entrse : Erwachſene 40 Pf . , Kinder u.miatgens daf T F
2209ʃ

Für Schulen klaſſenweiſe auf 1
Beſchreibung koſtet 1

Die Direetion .

Arzt⸗ und Medizinkaſſe
deulſcher Ganeraeen Mannheim.

Aelteſte derartige Kaſſe Mannheims .
Alle in Mannheim wohnhaften Perſonen , die das

50 . Lebensjahr nicht überſchritten haben , können obiger
Kaſſe beitreten . Der wöchentliche Beitrag bewegt ſich
zwiſchen 15 und 30 Pfg . , je nach Stärke der Familie .

Unſere Arzt⸗ und Medizinkaſſe iſt in durchaus geord⸗
neten Verhältniſſen und empfehlen wir den Beitritt zu

derſelben Jedermann . Jede nähere Auskunft ertheilen

gerne der Hauptkaſſierer Johann Stirmlinger , 8 2,
ſowie die Sektionskaſſierer : Karl Geisler , K 2 223
Heinrich Wolf ( Brauerei Ruf ) , R 4, Wilh . Rieſter,
5 4 (3z. römiſchen Kaiſer ) , Fried . Böhm, H 10 , 27,

12, 20 , Joh . Mitſch , 26 1, 2, Neckargärten .
: Wilhelm Gleichauf , Vorſitzender, H 7, 11.

Julilkurt, Architekten u.Baumeiſter,
welche geſonnen ſind Hausentwäfſerungspläne und

Voranſchläge anzufertigen , belieben ihre Adreſſe ein⸗

zuſenden . 45182

Der Vorſtand
des Grund⸗ u. Hausbeſttzer⸗Vereins Mannheim

Bei Wohnungswechsel und

Neu- Einrichtung
ist von grösster Wichtigkeit die Be-
schaffung des neuerfundenen practischen
patent . Gardinen - und Roulesux -
ständers „ Bavaria “ “ , verstellbar in
Höhe und Breite , versehen mit verschleb -

baren Rosettenbaltern, leicht transpor -
tabel , keiner Abnützung ausgesetzt . in⸗
zig ratlonelle Anmachung jedweder Art
von Fensterbehängen bei absolutem
Schutz ge 1

Wand - u . Tapetenbeschadig -
ung , da ng Rren

von Eisentheilen aug .
rosp . gratis . 42227

Vorhangständer - Fabrik „ Bavaria “
Schuler & Cie . in München ,
Vertreter : Max Keller , Mannhelm , 0 3, lI .

Hausentwäſſerungen ,
Plane , Koſtenanſchläge und ſolide Ausführung durch

Ph . Fuchs & Priester ,
JIchuetzinger⸗Straße Ar. 45 .

Zu Auskünften jederzeit gerne bereit .
Fleisch - Extraet

Friſch ineinzelnenPortionen
eingetroffen 4 12 Waun und

Suppenwürse
44643

———
E 1 , 5 .

Aufzüg e
für eleetr . , hydr . , Dampf . , und Transmisstonsbetrleb ,

speziell

2 Personen - Aufzuge22
für Hotels empfiehlt

Robert Elsässer , ingenieur , Mannheim .
Vertreter von Schmidt , Kranz &. Cie , in Nordhausen .

Femste Referenzen über ausgeführte Anlagen , some
Kostenanschläge stehen zu Diensten . 33044

e . Köligen & U0.
Patent Schubkarren -

Fabrik

Berg.-Sladbach.
J7,16 August &k Emil Nieten , J 7,16

Holz⸗ und Kohlen⸗Handlung
( Telephon - Ruf 217 )

empfehlen zur Deckung des Winterbedarfes alle Sorten

Ia . Ruhrkohlen zu billigſten Concurrenzpreiſen
frei vors Haus geliefert , prompte Bedienung zugeſtchert.
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